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UNö
Bestellung«!

auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung ? an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespalteneCvrpuszeile ober deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 2b Pf .Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.MUks Orzm ffr flmmtlichk Ksiserl., Kiichl. v. Wt. Kehörde«, smu ftr die Gemmdeit Amt «. Dk-MtOtlls.
82.

Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags l Uhr eutgegengenomme « ; größere werde« vorher erbeten.

Sonnabend, den 8. April 1893. 19
Deutsche - Reich .

Berlin , 6 . April. Während der heutigen Vormittags¬
stunden arbeitete der Kaiser zunächst allein und dann später von
101/4 Uhr ab mit dem Chef des MilitärcabinetS und dem Kriegs¬
minister. Am Nachmittage , vor der Frühstückstafel, nahm der
Kaiser dann noch die persönlichen Meldungen des WirklichenGeheimen Raths Goerig und des Geheimen Finanzrathsp . Mühlenfels entgegen.

Der Kaiser wird bei seiner Anwesenheit in Rom mit zwanzig
Personen seines Gefolges die königl . Gemächer im Quirinal ander Ecke der Straße Veuti Settembre , die Kaiserin mit sechsDamen ihres Gefolges die daran anstoßenden Räume bewohnen.Das übrige Gefolge wird im Albergo Bristol , woselbst auch der
Großfürst Wladimir absteigt, und im Albergo Reale untergebrachtwerden. Der Herzog von York wird in der englischen Bot¬
schaft, der Erzherzog Rainer im Albergo del Quirinale, die KöniginMaria Pia und der Herzog von Oporto im Palazzo della Con-
sulta, der belgische General Pitscher im Albergo Bristol wohnen.Die Ankunft des deutschen KatserpaareS in Rom erfolgt am20 . April um 12 Uhr 20 Min . Der König, die Königin und
die sämmtlichen Prinzen und Prinzessinnen mit großem Gefolgewerden sich zum Empfange auf dem Bahnhofe einfinden. Eine
militärische Abordnung des Königs wird dem Kaiserpaare bis
Chiusie entgegenreisen.

In offiziellen Berner Kreisen verlautet , Kaiser Wilhelmwerde auf der Rückreise von Italien nach Deutschland, sein
Jncognito ablegend, das Schweizer Gebiet passiren und vom
Bundespräsidenten begrüßt werden. (?)

Gras Friedrich von Brühl auf Psörten, Mitglied des Herren¬
hauses und des brandenburgischen Provinziallandtages, ist ge¬storben.

Mit Bezugnahme auf die von den Nationalliberalen beab¬
sichtigte Einbringung des Antrages auf Wiederherstellung der
Regierungsvorlage bei der nächsten Lesung des Wahlgesetzes be¬
merkt die „ Post" Folgendes : „ Wir begrüßen diesen verständigenAntrag mit um so größerer Genugthuung , als er dem Präsidentendes Staatsministeriums Gelegenheit bieten wird , mit Energie
gegen die skandalösen Beschlüsse der dritten Lesung und für die
Regierungsvorlage einzutreten . Hierdurch allein können die Ge¬
rüchte überzeugend widerlegt werden, daß ein einflußreiches
Mitglied der Staatsregierung beim Abschluß des bekannten
Compromisses zwischen Centrum und Conservativen mit thätig
gewesen sei."

Die Einführung der Sonntagsruhe für Industrie und Hand¬
werk ist erst mit Ausgang dieses Jahres zu erwarten . Hierbei
sind so viele Umstände zu berücksichtigen , daß die Vorarbeiten
Anhörung von Industriellen und Handwerkern , noch weit im
Rückstände sind .

Berlin , 7 . April. In diesem und im nächsten Jahre hat
nach den gesetzlichen Vorschriften eine Revision der Gebäudesteuev
Veranlagung zu erfolgen. Da die letzte Revision in den Jahren1878 und 1879 erfolgte, und die Veranlagung alle 15 Iahteeiner Revision zu unterwerfen ist , so läuft die gegenwärtige Ver¬
anlagungsperiode mit dem 1 . Januar 1895 ab . Mit der Re
Vision der Veranlagung wird jetzt begonnen. Dazu bedarf es
einer neuen Aufnahme der Gebäude, sowie der Ermittelung der
MIethen und der Abschätzung der von den Eigenthümern rc. be¬
nutzten Räume . Wie die „ Nordd . Allg. Ztg . " erfährt, ist durchdie den Landtag beschäftigenden Steuergesetze in den bisherigen
Ausführungsvorschriften keine Aenderung erfolgt , indem, sofern
auch nach denselben die Ueberweisung der Gebäudesteuer an die
Gemeinden erfolgt , doch deren Veranlagung unverändert nach den
bisherigen gesetzlichen Bestimmungen auch ferner vorzunehmen ist

Die Arbeiten der internationalen Sanitätskonferenz dürften
in Kürze beendet sein . Die erste von den drei Kommissionen,
welche sich mehr mit allgemeinen Fragen zu beschäftigen hatte , hat
ihre Aufgabe vor einigen Tagen abgeschlossen . Nunmehr hat auch
die zweite Abtheilung , welche eine größere Anzahl von Einzel
sragen , speziell den Landverkehr und die Marincquarantäne betref¬
fend , zu erörtern hatte , ihre Arbeit erledigt. Es handelt sich iw
Weiteren noch wesentlich darum , das gewonnene Material zu sichtenvnd in zweckentsprechender Form zusammenzustrllen.

Wie bei uns in Deutschland, so herrscht auch unter den beb
gischen Sozialdemokraten Zwiespalt . Das ösfiziöse „ Journal de
Bruxelles" bestätigt, daß der sogenannte Sozialistenkongreß zurSpaltung im Lager der belgischen Sozialisten führen wird . Es
hat sich herausgestellt, daß die Führer eigene Politik treiben wollen,
Während die jungen energischen Revolutionäre für sich Propaganda
wachen . Balders und sein Anhang werden bereits „ Reformistische "
genannt , während sich die Unzufriedenen „ revolutionäre Sozialisten "
»ennen . Ganz wie bei uns !

Bonn , 6 . April . Die Kaiserin Friedrich ist heute Nach¬
mittag zu mehrtägigem Besuche bei dem Prinzen und der Prin¬
zessin Adolf von Schaumburg -Lippe hier eingetroffen.

Kassel , 6. April . Gestern verstarb hier der Generallieu -
rnant Hermann v . Dörnberg , der frühere Kommandeur der 22
Ünfantericbrigade, im Alter von 64 Jahren .

ünchcn , 5 . April . Die frühere Königin Jsabella von
Spanien ist heute Mittag zum Besuche ihrer Tochter, der Prin-
essi» Ludwig Ferdinand von Bayern, hier eingetroffen.

München , 6 . April . Wie daS Militsrwblatt. mittheilt ,imnlt die 5 . bayerische Division am Kaisermanöver Theil ; au -

München , 6 . April . Der deutsche Historikertag erörterte
heute die Einrichtung der historischen Seminare, es wurde jedochkeinerlei Beschluß gefaßt. DieBerathung wird morgen fortgesetzt .
Heute Nachmittag findet ein Ausflug nach Starnberg statt .

Stuttgart , 5 . April. Der deutsche Geographentag wurde
heute in Anwesenheit des Königspaares , der Mitglieder des Königs¬
hauses und des Staatsministeriums feierlich eröffnet. Der Ehren¬präsident Prinz Hermann von Sachsen begrüßte die anwesenden
Delegirten . Der Congreß wurde eingeleitet von AdmiralitätsrathNeumayer aus Hamburg . , Professor Rein aus Bonn sprach überdie Rückwirkung der neuen Welt auf die alte . Dr. Stuhlmannführte die beiden Akkazzwerginnen vor und hielt einen längerenVortrag über die Zwergvölker am Jturi .

« » r r « « d.
Nom , 6 . April . Die Einnahmen des Staatsschatzes in den9 ersten Monaten des Finanzjahres 1892/93 überstiegen diejenigender gleichen Periode im Jahre 1891/92 um 22,7 Millionen .Neapel , 6. April. Die Kaiserin von Oesterreich ist heutean Bord des Dampfers „Miramare" nach Capri abgereist ; siebezieht sich von dort Nachts direkt nach Corfu .
Neapel , 6 . April . Die damit beauftragte Kommission des

Munizipalraths hat nunmehr das Programm für die Festlichkeiten
während des Aufenthaltes des Kaisers Wilhelm und der Kaiserin
Auguste Victoria entworfen . Die Ankunft der Majestäten erfolgtam 27 d . , Nachmittags 1 Uhr . Am Abend findet eine großeSerenade statt , an welcher sämmtliche hier anwesende Musikcorps
theilnehmen. Für den 28 . d . ist eine Fahrt auf dem Meere in
Aussicht genommen, Abends Gala-Oper im Theater San-Carlo.Am 29 . d . Besuch von Pompeji ; Abends Ball Im Kasino Unione.Am 30 . d- soll die Abreise auf dem Landwege erfolgen. An
allen drei Abenden werden die Museumsstraße , die Toledojtraße ,die „Piazza del Plebiscito "

, die San-Carlostraße und der Bahn¬
hofsplatz mit elektrischem Licht erleuchtet sein.

Paris , 6 . April . (Deputlrtenkammer .) Die ministerielle
Erklärung besagt, die Regierung verkenne nicht die Schwierigkeitender Lage ; sie konstatire aber zu ihrer Befriedigung die allgemeineRuhe und das Vertrauen des Landes zu der Republik. Die be-
klagenswerthen Zwischenfälle in den letzten Monate» hätten trotzder Bemühungen , sie politisch auszubeuten , weder die Kräftigungder Republik , noch den traditionellen Ruhm , die Rechtschaffenheitoder die Ehre Frankreichs beeinträchtigt. (Beifall .) Das natio¬
nale Gewissen habe daraus folgende Lehre verstanden : daß Wohl¬
stand und Vermögen nur durch Arbeit erworben und durch sitt¬
liche Erhebung erhalten werden. Jeder Tag bezeuge die Ueber -
einstimmmlg der demokratischen Bestrebungen mit den republi¬
kanischen Institutionen. Das sicherste Mittel, Frankreich und die

Konstantinopel , 4. April. Der in Kordofau auf¬getauchte neue Mahdi Mohamed el Sherif richtete an den KalifenAbdullah in Omdurman ein Schreiben , in welchem er den letzteresfür einen Usurpator erklärt und ihn auffordert , die Herrschaftniederzulegen. Der Kalif ließ den Abgesandten enthaupten und
schleunigst Chartum befestigen .

Konstantinopel , 6 . April . Der deutsche BotschafterFürst Radolin überreichte dem Großvezier Dschewad Pascha das
Großkreuz des rothen Adlerordens .

Sansibar , 5 . April . Hamid Ben Thwakn, der neueSultan, hat beschlossen, das Fort Sansibar niederzulegen, daK
lange als Gefängniß benutzt und als Schandfleck der Stadt be¬
nutzt worden war. Der Sultan läßt ein Gefängniß nahe derStadt errichten. Er hat auch die Absicht geäußert , 300 von denSklaven des verstorbenen Sultans zu verkaufen.

W « ri » e
Z Wilhelmshaven , 6 . April. Urlaub baben angetteten: Lt. z . S .Blomeyer aus 30 Tage nach Wiesbaden, Korv .-Kapt da Fonseca-Woüheimauf 10 Tags nach Hamburg. — Masch .-Unt.-Jug . ÖldehuS ist von Kiel hier¬her zmückgekehrt. — Lt. z. S . Kloebe I hat den Dienst als Ndjtt. der 1 . Abthlg .II . Matr .-Dw . übernommen. — Bootsmann Kelterhorn ist zum Oberboots¬mann befördert . — Briefs , pp. für S . M . SchiffSj .-Schulsch . „Nixe" sind vonheute ab und bis auf Weiteres nach Neapel, für S . M . Schiffsj .-Schulsch ,„Moltke " , S . M . No . „Meteor" , S . M < Verm.-Fuhrzg. „Nautilus " vonheute ab und bis auf Weiteres »ach Kiel, für S . W . Verm.-Fahrzg. „ Matroß "

von heute ab und btS ans Weiteres nach Wilhelmshavenzu dirigiren. — DurchA. K. O . v. 29. März cr. ist der Unterarzt der Mar .-Reserve Dr . Manhenkevom Ldw.-Bez . I Oldenburg zum Asfist.-Arzt 2. Kl . befördert .— Elbing , 4. April. Der für die österreichische Marine
von Schichau erbaute Aviso erhält auf der Filiale der Sch'fchen Werftin Danzig seine Ausrüstung , hat den Namen „ Satellit"
erhalten . Der „ Satellit " hat ein Länge von 67 m , eine Breite
von 8 m und einen Tiefgang von 2,5 w das Deplacement des
Fahrzeugs faßt 850 Tons , von welchen allein 140 auf die Kohlen¬bunker entfallen. Die 4 Kessel treiben eine sog . Triplexmaschinemit . 4800 effektiven Pferdekräften , welche 2 Schrauben in Be¬
wegung setzt . Die durchschnittliche Geschwindigkeit wird . 22 See¬
meilen in der Stunde betragen . Die Armirung besteht aus 9
Schnellladekanonen von 4,7 bis 7 om. Der „ Satellit" ist voll¬
ständig aus Stahlplatten gebaut ; sein Inneres zerfällt in 10
wasserdicht getrennte Abtheilungen. Das Schiff besitzt eine vor¬
zügliche Entwässerungs -Einrichtung , Pumpen und elektrische Be¬
leuchtung. Der Besatzungsetat ist auf 88 Mann berechnet .— London , 6. April. Der Beschluß des englischen Ad¬
miralitätsamtes, mit dem schon im vorigen Jahre begonnenen Bau
von 26 Torpedobooten rüstig vorzugche» , beruht auf den Lehrender Marinemanöver von 1892. Dem amtlichen Berichte zufolge
entging die schwächere, sogenannte blaue Flotte , die damals imSt . Georgs -Kanal lag , ihrer vollständigen Vernichtung durch dieRepublik endgiltig zu identifizieren, sek, die Verwaltung an allen bedeutend stärkere , rothe Flotte nur durch die ihr beigegebenen 21Stellen mit Exaktheit, Wohlwollen und Gerechtigkeit, sowie dem

Gemeinwohl entsprechend zu führen. Die Regierung fordert das
Parlament aus , dem Land den Eindruck eines normalen parla
mentarischen Lebens zu verschaffen , sich an dasjenige Arbeits
Programm strenge zu halten , welches Legislaturwürdig abschließe, und
namentlich die soz . u. ökonomischen Gesetze, besonders die Gesetze über
die Produktivgenoffenschaften, sowie über die landwirthschastlichenCredttveretne zu berathen . Sodann wird die Kammer aufgefordert,das Budget pro 1893 alsbald zu votiren . Die Regierung werdemit allen Kräften auf eine Verständigung der Kammer mit demSenat hinarbeiten ; sie hoffe, daß ein neues provisorisches Zwölftel
unnöthig sein werde. Die Erklärung schließt : Die Regierung
hofft, die Kammern werden ihre Mitwirkung Männern von
gutem Willen gewähren , welche ihre ganze Ergebenheit, Leib und
Seele der Republik und Frankreich widmen. (Beifall links.)Bern , 6 . April . Der Bundesrath wandte sich nach Berlin
um einen zuverlässigen Bericht darüber , ob der deutsche Kaiser
inkognito oder offiziell durch die Schweiz reise, damit in letzteremFalle rechtzeitig die nöthigen Vorbereitungen für den offiziellen
Empfang getroffen werden können . Man glaubt hier , der Kaiserwerde die Schweiz erst bei der Rückreise berühren .

Sofia , 6 . April. Prinz Ferdinand von Bulgarien ist heute
Vormittag mit großem Gefolge nach Wien abgereist.

elgrad , 6 . April. Wenn die ausgetretenen radikalen
Abgeordneten binnen fünf Tagen nicht an den Arbeiten der
Skupschtina theilnehmen, werden ihre Mandate für erloschen er¬
klärt und für dieselben Nachwahlen angeordnel werden.

openhagen , 4. April. Von Islands Ostküste sindtrübe Nachrichten eingegangen ; wegen Futtermangel beginnen die
Bauern überall ihre Schafe zu schlachten, eine massenhafte Aus¬
wanderung wird befürchtet.

Stockholm , 4. April . Der Eisbrecher „ Thor" und der
Dampfer „ Expreß " haben jetzt daS EIS von hier bis Waxholm
durchbrochen, während der Taucherdampfer „Hero " , von Witby
kommend , von Sandhamm aus das EiS nach hiesigem Hafen durch¬
brechen soll . Die Ostsee ist von Gothland bis Sandhamm eisfrei.
Die Schifffahrt noch Stockholm wird in den nächsten Tagen für
eröffnet erklärt werden.

London , 4. April . Die russischen Nihilisten in London
veröffentlichen einen Protest gegen den Abschluß des Aus¬
lieferungsvertrags zwischen Rußland und den Vereinigten Staaten .London , 6 . April . Nach einer Drahtmeldung der „ Times "
aus Singapore fand am Tamiangflusse in Ostsumatra ein harter
Zusammenstoß zwischen Atchinesen und Holländern statt , wobei 40
Holländer getödtet oder verwundet wurden. Die Holländer be¬

iden : suchen für die
'

beiden bayerischen
^

Armeekorps besondere I Haupte » gesiegt zu haben , aber die Atchinesen haben die Verbin -anöver statt . I düngen abgeschnitten.

Torpedoboote . Außerdem waren Letztere im Staude , die Ver¬
einigung der beiden Geschwader der rothen Flotte um volle 48
Stunden aufzuhalten , ein Verzug , der im ErnstkriegSfalle das
Schicksal des gesummten Feldzuges erheblich beeinflussen kann, ab¬
gesehen von dem Mehrverbrauch von Kohlen, der im Seekriegeeine große Rolle spielt. Der Schluß liegt nahe, England besitzt
unstreitig die größte Kriegsmarine ; wenn aber seine schwächeren
Gegner , wie z . B . Frankreich, ihm an Torpedobooten überlege»wären , so würde das den Unterschied wett machen . Um also die
Ueberlegenheit zur See thatkräftig zu behaupten , wird England
auch sein Torpedogeschwader so zu verstärken haben, daß es den
übrigen Nationen den Rang abläuft .— London , 6 . April . Der Standard meldet aus Zanzibar,
daß das englische Kriegsschiff „Philomel " eine Dhau mit zahl¬
zahlreichen Sklaven in der Nähe der Insel Pemba weggenommen
habe. _ _

Die Korvette „Marie " in Amerika .
in .

Ueber die zu Ehren der Kreuzerkorvette „ Marie " in Buenos
veranstalteten Festlichkeiten berichtet die dort erscheinende deutsche
„ La Plata Zeitung " in einer Ausführlichkeit, dir an sich schon
Zeugniß ablegt für das warme Interesse , welches man der Kor¬
vette und ihrer Besatzung seitens der deutschen Kolonie am La
Plata entgegengebracht. Wahre Stürme von Begeisterung brausten
unseren Blaujacken entgegen und überzeugten Offiziere und Be¬
satzung , daß auch jenseit des Ozeans, soweit die deutsche Zunge
klingt, deutsches Wesen und deutsche Gemächlichkeit zu finden sind,daß das deutsche Nationalbewußtsein bei unseren Landsleuten im
Auslande Gott set

's gedankt in der Zunahme begriffen zu fein
cheint . Nachdem die Korvette auf der Rhede von Buenos Aires

zu Anker gegangen war, begannen am 25 . Febr. die Festlichkeiten .Der Deutsche Turnverein veranstaltete zu Ehren der Offi¬
ziere ein glänzendes Kostümfest mit reichhaltigem Souper . Au
der Festlichkeit nahmen u . a . der deutsche Gesandte Geh . RathDr . Krauel , der deutsche Konsul Steifenhand, sowie auch der
österreichische Konsul theil . — Am gleichen Abend waren die Deckoffi¬
ziere, Maate und der größte Theil der Besatzung vom Gesang -Verein „Frohsinn " zu einem Tanzkränzchen eingeladen, dem
eine theatralische Aufführung vvraufging .

Für den 26 . Februar — einen prächtigen Herbstsonntag —
hatte der Ruderverein „ Teutonia " einen Ausflug mit
Ptknik arrangirt. Morgens um 10 Uhr versammelten sich daS
Osfiziercorps S . M . S . „ Marie"

, die deutschen diplomatischen
Beamten , der holländische Gesandte, sowie distinguirte Persönlich¬
keiten der deutschen Kolonie — insgesammt nahe an 200 Per¬
sonen — am Centralbahnhof in Buenos Aires und begaben sich



mittelst SonderzugeS nach T !gre , woselbst 14 schmucke , vom Club

„Teutonia " bemannte Ruderboote , sowie eine kleine Dacht bereit

lagen . Nun ging es an den malerischen Ufern deS Rio Lujano
entlang bis zu der mitten im Strome gelegenen Insel Aguirre ,
von der auS sich eine reizende Fernsicht in die Vorberge der
Cordilleren bietet . Auf diesem herrlichen Eiland wurde bei fröh¬
lichem Geplauder daS Piknik eingenommen . Der Vorsitzende des
Vereins begrüßte die Gäste , insbesondere das OffiziercorpS S .
M . S . „ Marie " , in herzlicher Ansprache , in der er gelobte , wir
wollen Deutsche sein und bleiben , unsere Herzen schlagen in un¬
verrückbarer Treue für des deutschen Vaterlandes Größe und

Einheit . Der Kommandant der „ Marie "
, Korv .-Kapt . Frhr

v . Lyncker, sowie Geh . Rath Dr . Krauel dankten in warmen
Worten . Der holländische Gesandte brachte die Gesundheit der

abwesenden Frau des Kommandanten aus . Nach Beendigung des

PiknikS kehrte man in fröhlichster Stimmung über Tkgre wieder

nach Buenos Aires zurück . Am Abend fand für die Besatzung
im Gesangverein „ Germania " ein Ball statt . Vor Beginn
desselben wurde der amüsante Moser '

sche Schwank „ Verplefft ,
oder der Sonntagsjäger "

, zur Ausführung gebracht . Zahlmeister -

Aspirant Zeller dankte im Namen der Besatzung für die freund¬
liche Aufnahme . — Den Glanzpunkt der Festlichkeiten bildete am
27 . Februar daS in Belvedere abgehaltene Gartenfest des Clubs

„ Concordia " . Mehr als 2000 Personen — mit wenigen
Ausnahmen Deutsche — wogten durch die geschmackvoll dekorirten
Räume . Von S . M . S . „ Marie " waren das OffiziercorpS ,
sowie 200 Mann von der Besitzung erschienen . Geh . Rath Dr .
Krauel , sowie der deutsche Gesandte in Paraguay , Dr . Kriege ,
erschienen später . Kurz nach 10 Uhr erhob sich der Präsident
des Club „ Concordia "

, Herr Carlos Gunche , und hielt folgende ,
oft von lebhaftem Beifall unterbrochene Festrede :

Herr Kommandant ! Meine Herren Offiziere ! Im Namen
der deutschen Kolonie , zu deren Vertreter sich heute der Club

„ Concordia " erklärt , habe ich die Ehre , Ihnen und der Besatzung
der Korvette „ Marie " dieses Fest zu widmen . Es soll ein Zeichen
sein der Freude , die uns Alle beseelt , ein deutsches Kriegsschiff ,
deutsche Seeleute , deutsche Krieger begrüßen zu dürfen , d . h . in
den Gewässern des Rio de la Plata ein Stück des lieben Vater¬
landes , ein schönes Muster seiner stolzen Macht erblicken zu können .
Denn welches Deutschen Herz schlägt nicht höher , wenn er nach
Jahren , Aug ' in Aug ' einen Theil , sei er noch so klein , der
deutschen Wehrkraft erblicken darf , wenn er die Hände dieser
Krieger drücken darf , die ihr Vaterland so würdig zu vertreten
wissen und die auf fernen Meeren die deutsche Flagge hoch im
Winde flattern lasten , damit sie all die Nation begrüße , die nicht
umhin können , seien eS Feinde oder Freunde , mit Achtung zu ihr
emporzublicken , die dem Volke angehört , daS durch seine Macht
nicht nur , sondern auch durch seine Bildung allen anderen voran¬
geht . Ich sehe mit Freuden , daß Se . Exc . der Herr Gesandte
deS Deutschen Reiches , der Herr Konsul , sowie die würdigen Ver¬
treter von Oesterreich -Ungarn und Holland uns mit ihrer Gegen¬
wart beehren , sowie such , daß ein so großer Theil der deutschen
Kolonie unserer Einladung Folge geleistet hat , und so soll Ihnen
auch , meine Herren , dieses Fest Gelegenheit bieten , fern von der
Heimath ein Bild der deutschen Einheit zu erblicken , denn von
Nord und Süd , von Ost und West , aus allen Gauen des großen
Reiches sind Deutsche kn Eintracht hier versammelt und Viele
haben sich freudig zu ihnen gesellt , die das Licht der Welt nicht
auf deutschem Boden erblicken , deren Väter aber ihnen das heilige
Feuer der Vaterlandsliebe einhauchten , so daß sie stolz sind ,
deutsches Blut in ihren Adern zu fühlen und stets aus . vollem
Herze » in das Lied einstimmen : „ Deutschland , Deutschland über
Alles , über Alles kn der Welt !" Ich habe Sie , meine Herren ,
als Präsident der „ Concordia " und im Namen der deutschen
Kolonie begrüßt und bin besonders erfreut , daß gerade mir diese
Ehre zu Zcheil wurde , weil ich als geborener Argentiner dadurch
die Gelegenheit ergreifen kann , meine Liebe für die Heimath meiner
Väter kundzugeben , meine Bewunderung für Deutschlands Größe ,
meine Achtung vor den Begründern und jetzigen Stützen dieser
Größe . Es ist unser heißester Wunsch , daß dieses Fest Ihnen
noch lange im Andenken bleiben möge , damit Sie , in die Heimath
zurückgekehrt , unseren Stammesgsnoflen sagen können , mit welcher
Freude die deutsche Flagge am Rio de la Plata begrüßt wurde ,
und wie dankbar wir Sr . Mas . dem deutschen Kaiser sind , daß
Höchstderselbe unS wiederum Gelegenheit gab , Sr . Maj . , sowie
der fernen Heimath unsere hohe Achtung , unsere Liebe zu be¬
zeugen . Mit diesem Wunsche schließe ich meine Ansprache und
wiederhole nur noch, daß ich Sie im Namen der deutschen Kolonie
herzlich willkommen heiße . Sie aber , verehrte Anwesende , in deren
Namen ich gesprochen habe , fordere ich auf , in ein donnerndes
Hoch aus unsere verehrten Gäste einzustimmen . Unsere lieben
Gäste , Herr Kommandant von Lyncker , die Herren Offiziere , die
gesammte Besatzung S . M . Krzrkorv . „ Marie "

, sie lebe hoch !
— Stürmischer , lang anhaltender Beifall folgte diesen Worten .

Hierauf erhob sich die sympathische , hohe kriegerische Gestalt
deS Kommandanten der Korvette „ Marie " und dankte dem Club
„ Concordia " für die Einladung und der deutschen Colonie für den
überaus herzlichen Empfang in warmen Worten . Er habe , sagte
der Redner unter Anderem , während seiner Seemannslaufbahn
alle Meere durchfahren und habe viele Länder kennen gelernt ,
aber eine so aufrichtig herzliche und zugleich so imposante Auf¬
nahme , wie in Buenos Aires , sei der deutschen Marine noch
nirgends zu Theil geworden . Er könne für so außerordentliche
Beweise von Vaterlandsliebe und echt deutscher Gastlichkeit nicht
besser danken , als daß er das OffiziercorpS und die Mannschaft
S . M . S . „ Marie " auffordere , der deutschen Kolonie am La Plata
und dem Club „ Concordia " ein dreifaches donnerndes Hoch aus¬
zubringen .

Von dem Sturm , welcher nach diesen Worten durch den
Saal und Garten brauste , kann sich allerdings Niemand , der es
nicht selbst gehört hat , einen Begriff machen . Hierauf wurde von
der ganzen Versammlung stehend die deutsche National -Hymne
gesungen ; infolge der großen Anzahl der Sänger und Sängerinnen
machte dieser Akt einen erhebenden Eindruck . Später sangen die
Anwesenden , wie es die internationale Höflichkeit erfordert , auch
stehend die argentinische National -Hymne . Inzwischen wogte die
festlich gekleidete Menge auf und nieder ; jedes von Meister Fur -
lottis Musikkapelle vorgetragene Stück fand allgemeinen Beifall ,
an den Tische» der Mattosen nahmen zahlreiche Herren aus allen
Kreisen der Kolonie Platz — es war jeder Unterschied der Stände
und der — „ Clubs " verschwunden , die bekannten Vaterlands¬
lieder erklangen in gewaltigem , man kann ohne Uebertreibung
sagen , tausendstimmigem Chore , denn nicht nur alle Herren , auch
alle deutschen Frauen und Mädchen sangen „ Deutschland , Deutsch¬
land über Alles !" und „Die Wacht am Rhein " mit .

Nachdem das Konzertprogramm erschöpft war , bestieg der
Matrose Teichmsnn den Tisch , welcher als Rednerbühne diente ,
und hielt eine begeisterte Ansprache , in welcher er den Dank seiner
Kameraden zum Ausdrucke brachte , der deutschen Kolonie , dem
Club „ Concordia " und allen deutschen Brüdern von Buenos Aires ,
welche der gesammten Besatzung ohne Unterschied des Ranges bis
auf den letzten Mann die gleiche Herzlichkeit und Aufmerksamkeit
entgegengebracht haben . Der Redner ergriff , als der stürmische
Beifall seiner Kameraden sich endlich gelegt hatte , eine deutsche

Fahne und begeisterte die Anwesenden förmlich durch den Vortrag
deS herrlichen Gedichtes „ Das deutsche Banner " .

Herr Julio T . Möller , der sich überhaupt in den Tagen
der Feste um die Mannschaft verdient gemacht hatte , brachte dann
ein enthusiastisch aufgenommenes Hoch auf Se . Maj . Kaiser
Wilhelm II aus und trug hierauf da ? bekannte Gedicht von
Julius Wolf : „ Die Fahne der Einundsechziger " mit Meisterschaft
vor . Lautlose Stille herrschte und die deutschen Krieger wandten
keinen Blick vom Deklamator .

Den andern Tag , so ließ Ricciotti melden ,
Fand man die Fahne fest in starrer Hand ,
Zerfetzt , zerschossen, halbverbrannt
Und unter Haufen todter Helden .

Wenn wir nun ohne Fahne wiederkommen ,
Ihr Brüder allesammt gebt uns Pardon ,
Verloren haben wir sie schon :
Doch keinem Lebenden ward sie genommen .

In der allgemeinen Begeisterung , den diese Worte hervor -

brachten , sprangen die Matrosen auf , viele reichten sich die Hände ,
viele umarmten sich und man sah es den jungen deutschen Kriegern
wohl an , daß sie sich auf diese erhebende Weise das Wort gaben ,
nicht hinter den Helden von Dijon zurückzustehen , wenn einst
„ Germania " ihre Kinder zur Verteidigung des Vaterlandes
aufruft .

Hierauf erhob sich Herr Duisterberg und feierte den Fürsten
Bismarck als den Einiger des Reiches , den man bei deutschen
Festen nie vergessen dürfe . Brausende Hochs auf den Altreichs¬
kanzler schallten hierauf in die Nacht hinaus .

Die Matrosen stellten sich sodann in der Avenida Alvear in
Reih und Glied und marschjxten unter Kommando eines Unter¬
offiziers in bester Ordnung nach dem Hafen zurück .

Um 1 Uhr Nachts ging das schöne Fest zu Ende ; die Fest -
theilnehmer , unter denen sich auch viele Oesterreicher und Schweizer
sich befanden , welche die deutsche Kolonie mit ihrer Theilnahme
an der Festfreude hoch ehrten , zogen sich in die Stadt zurück.

Lokales .
Wilhelmshaven , 7 . April . Mit Urlaub sind hier ein¬

getroffen : Kaptlt . v . Arend von Kiel , Sek .-Lt . Kneife im Magde¬
burg . Ms .-Regt . 36 .

Wilhelmshaven , 7 . April . Heute Morgen sind die für
das Wachtkommando S . M . Dacht „ Hohenzollern " bestimmten
Mannschaften nach Kiel abgereist .

Wilhelmshaven , 6 . April . Der Werftdampfer „ Boreäs "

wird voraussichtlich Anfangs nächster Woche Minenfahrzeuge über
Geestemünde nach Cuxhaven überführen . Bei dieser Gelegenheit
können Gegenstände , welche etwa nach den genannten Orten zu
versenden sind , insoweit mitgegeben werden , als der auf den
Dampfer vorhandene Raum dieses gestattet .

Wilhelmshaven , 7 . April . Die hiesige Stations - Inten¬
dantur hat den Preis für ein Brod L 3 für den Monat
April d . Js . für Wilhelmshaven auf Mk . 0,4107 , für Lehe auf
M . 0,3772 , für Cuxhaven auf M . 0,3872 sestgesteUt.

Wilhelmshaven , 7 . April . Die Luftfahrzeuge in
Potsdam werden in diesem Jahre schon am 1 . Mai in Dienst
gestellt . Die von der hiesigen Station zu stellenden Leute reisen
in den nächsten Tagen dahin ab .

Wilhelmshaven , 7 . April . Bei der heute vorgenom¬
menen Wahl von Wahlmännern zur Wahl eines Landtagsabge¬
ordneten wurden folgende Herren gewählt : Im 1 . Bezirk : 1 .
Abth . Schlachtermstr . Reif,2 . Abth . Inspektor Behrens , 3 . Abth .
Gastwirth Thomas ; im 3 . Bezirk : 1 . Abth . Bürgermstr . Oetken
und Töpfermstr . Dähn , 2 . Abt . Glasermstr . Iburg ; im 4 . Bez . :
2 . Abtheilung Rektor Gehrig ; im 5 . Bezirk : 2 . Abtheilung
Bauassistent Niemeyer , 3 . Abtheilung Werkmeister Rosengarth ;
im 6 . Bezirk : 1 . Abth . Sattlermeister Hinrichs , 2 . Abth . Werk¬
meister Fischer und Oekonom Wagner ; im 7 . Bezirk : 1 . Abth .
Kaufmann Mengers , 2 . Abth . Lederhändler Ocker und Werkmeister
Lyck , 3 . Abth . Werkführer Kraeft und Schlosser Bahr ; im 8 . Be¬
zirk : 1 . Abth . Kaufmann Ewen und Restaurateur Kliem , 3 . Abth .
Kaufmann Bredehorn ; im 9 . Bezirk : Werftschreiber Eggebrecht .

Wilhelmshaven , 7 . April . Im Theater machte gestern
Abend die „ Familie Hörner " ihre Aufwartung und fand , was
gleich im Voraus bemerkt sein möge , beim Publikum die denkbar
beste Aufnahme . Wer in der letzten Saison die „ Pension Schöller "

gesehen , wird manche Parallelen zwischen dieser und der „ Familie
Hörner " ' entdeckt haben . Ein toller Schwank , dem es weniger auf
gediegenen Inhalt , auf natürliche Entwickelung der Vorgänge , die
sich vor dem Auge des Beschauers abspielen , ankommt , sondern
lediglich auf die Erfüllung des Gebots „ Du sollst und mußt
lachen I" Was die Darsteller thun konnten , um einen gründlichen
Heiterkeitserfolg zu erzielen , thaten sie. Allen voran Herr Dir .
Klemann , der den Rentier Hörner mit lobenSwerthem Verständuiß
spielte ; die bittere Ironie , wie der Anflug von moralisirendem
Weltschmerz kamen treffend zur Wiedergabe . Von den Damen er¬
rang zweifellos Frl . Paula Herr die Palme der Abends . Ihre
„ Adele " athmete herzerfrischende Anmuth und Natürlichkeit und
half über manche Lücke hinweg , die der Verfasser den Darstellern
zur Ausfüllung überlassen . Hörners Sohn „ Fritz " fand in Herrn
Weege einen durchaus Paffenden Vertreter , dem insbesondere die
Stotterparthien recht wohl gelangen . Die „ Mutter Hörner "

(Frl . Elsa Wagner ) , würde entschieden gewonnen haben , wenn si
ihrer „ Emilie " ein weniger monotones Kolorit verliehen hätte .
Die Mitglieder der Goldschmidt ' schen Familie — Rechnungsrath
Goldschmidt — (Fritz Becker) , Susanne (Fr . Kaiser ) , Ernst (Jul .
Hartmann ) und Agnes (Frau Dir . Klemann ) , entledigten sich ihrer
Rollen mit anerkennenswerthem Geschick und unverkennbarer
Routine , so daß die Einzel - und Gesammtdarstellung das Publikum
zu wiederholten und wohlverdienten Dankesbezeugungen Anlaß
gaben . — Heute Abend wird der „ Herrgottschnitzer " gegeben
werden .

Wilhelmshaven , 7 . April . Der Verein Humor hält
morgen im Hotel z . Prinzen Heinrich sein letztes Wintervergnügen ,
für welches ein ganz besonders reichhaltiges und interessantes
Programm ausgewählt worden ist.

* Wilhelmshaven , 7 . April . Der Unterricht an der
Voks - und Mittelschule beginnt wieder am Montag , den 10 . ds . ,
und zwar für die 2 - und 3 . Volksschule Vormittags 8 Uhr , für
die Mittelschule um 9 Uhr . Die für die 1 . Volksschule angemeldeten
Kinder haben sich am Dienstag , den 11 . April , Vormittags 8 Uhr
im Schullokale einzufinden .

Wilhelmshaven , 6 . April . Am 1 . Jan . cr . betrug
die Zahl der deutschen Fischerfahrzeuge , welche in der Nordsee die
Fischerei betreiben , 465 , darunter 69 Fischdampfer , mit einem
Bruttoraumgehalt von 56109 Kbm . und einer Besatzung von
2062 Mann . Von den Fahrzeugen entfallen auf Borkum 5 ,
Carolinensiel 4, Emden 20 , Norddeich 16 , Norderney 56 , Neu¬
harlingersiel 9 , Spiekerrog 7 rc.

Wilhelmshaven , 7 . April . Die Abstempelung der
Handfeuerwaffen im Zeeck 'schen Lokal in Bant konnte heute wieder¬
holt nicht stattfinden , da der betr . Büchsenmacher auch diesmal
ausgeblieben war . Da den betr . Interessenten hierdurch mancherlei

Nachtheile erwachsen , wäre dringendzu wünschen , daß zum nächsten
Termin der Büchsenmacher bestimmt eintreffe .

Wilhelmshaven , 6 . April . Zur Einsicht der Bethei¬
ligten liegen in unserer Geschäftsstelle aus : Das 1 . Verzeichniß
gekündigter 3 */ , pCtige Staatsschuldscheine von 1842 nebst
Restanten , sowie der aus früherer Kündigung noch rückständigen
Neumärkischen Schuldverschreibungen und eine rückständige Stamm¬
aktie der Münster -Hammer Eisenbahn .

Wilhelmshaven , 7 . April . In Ergänzung unserer
gestrigen Mittheilung über die Abreise der hiesigen Wahlmänner
zur Wahl eines Abgeordneten theilen wir noch mit , daß der
Wahltermin erst am 17 . April , Mittags 1 Uhr , stattfindet . Da
der Morgens 7,04 Uhr hier abgehende Zug bereits um 11,26 Uhr
in Aurich eintrifft , so haben die Waylmänner noch Zeit genug ,
zum Wahltermin zeitig eiazutreffen , brauchen also noch nicht
Abends vorher von hier abzureisen .

Bant , 7 . März . Einem hiesigen Schenkwirth statteten
durstige Langfinger gestern einen nächtlichen Besuch ab . Sie
hatten — in ähnlicher Weise wie unlängst im rothen Schloß —
die Fensterscheibe eingedrückt und nahmen vom Tresen einige mit
Spirituosen gefüllte Flaschen . Die leeren Flaschen wurden später
in der Nähe des Lokals aufgefunden .

U«s der mH - er Prst >i»r.
^ Rüstersiel , 5 . April . Schiff „ Franken "

, Kapt . Holthus ,
von Westrhauderfehn mit Torf beladen , pro Last 24 Mk . , sowie
Schiff „ Flora "

, Kapt . Kolster , mit Kartoffeln von der Südelbe ,
pro 25 Liter 80 Pfg . , sind in unseren Hafen eingelaufen .

Jever , 6 . April . Dem heutigen Pferdemarkt waren 87

Pferde zngeführt . Es hatten sich zahlreiche Händler eingefunden
und fand verhältnißmäßig großer Umsatz bei guten Preisen statt .

Zwischen ahn , 5 . April . Bei der Landung deS Ver¬

gnügungsdampfers „ Puck " an der Landungsbrücke gegenüber
Kreuzenbergs Hotel , brach am 2 . Ostertage die Brücke zusammen
und die darauf befindlichen Herren und Damen stürzten in das

glücklicherweise nur seichte Wasser . Abgesehen von dem unfrei¬
willigen Bade , kamen alle gut davon .

Wittmund , 6 . April . Der Aktuar Bohlen ist zum Amts¬
gerichts -Assistenten ernannt .

Oldenburg , 5 . April . Der Kunstgewerbemuseumsdirektor
Narten Hierselbst gedenkt in nächster Zeit eine Ausstellung von
älteren Bücher - und Urlundeneinbänden hier zu veranstalten . Da
die hiesige Landesbibliothek und das Haus - und Centralarchiv
derartige Einbände in ziemlicher Anzahl und prachtvoller Aus¬

stattung besitzt und diese Behörden bereit sein werden , die frag¬
lichen Einbände dem Herrn Direktor Narten zur Verfügung zu
stellen , so scheint die geplante Ausstellung eine sehr reichhaltige
unv interessante zu werden .

s Oldenburg , 6 . April . Der der großherzoglichen Eisen¬
bahnverwaltung gehörende Dampfer „ Nordfriesland "

, welcher hier
einer umfassenden Renovirung unterzogen worden ist , hat gestern
Zwecks Vornahme einer Probefahrt den hiesigen Hafen verlassen
und ist nach Nordenham abgedampft . Der Dampfer soll auch in
der kommenden Saison den Personen -Verkehr zwischen Carolinen¬
siel und den Inseln Wangeroog und Spiekeroog vermitteln und

ist zum Führer des Dampfers der Käpitän Müller von hier be¬

stimmt . — Heute Nachmittag traf mit dem fahrplanmäßigen
Bremer Zuge der Kommandeur des X . Armeekorps , General -
lieutenant von Seebeck , aus Hannover hier ein . Derselbe wird

morgen und übermorgen eine Besichtigung sämmtlicher hier garni -

sonirender Truppentheile , sowie eine Jnspizirung der Kasernements -

Lazarethe u . s . w . vornehmen . Der General ist am Freitag von
S . Kgl . Hoh . dem Großherzog zur Tafel geladen und wird sich
alsdann voraussichtlich am Sonnabend nach Aurich zur Vorstellung
des dortigen Infanterie -Regiments begeben .

Aurich , 6 . April . Dem Kanzleirath Horn ist anläßlich
des Uebertritts in den Ruhestand der Rothe Adlcrorden 4 . Klasse
verliehen .

Aurich , 5 . April . Mit Genehmigung des Provinzialraths
zu Hannover sind nachbezeichnete Märkte wie folgt dauernd ver¬

legt : 1 ) Der im Mai stattfindende Kram - , Pferde - und Viehmarkt
in der Gemeinde Horsten , Kreis Wittmund , auf den ersten Mitt¬

woch im Monat Mai . 2) Der daselbst im Oktober stattfindende
Kram - , Pferde - und Viehmarkt auf den ersten Mittwoch im Ok¬
tober . 3) Der für den ersten Montag im Monat Mai anstehende
Viehmarkt in Ihrhove , Kreis Leer , auf den ersten Dienstag im
Mai . 4) Der im April stattfindende Viehmarkt in der Gemeinde
Böllen , Kreis Leer , auf den letzten Freitag im April . 5) Der
daselbst am Montag nach dem Leerer Gallimarkt im Oktober statt¬
findende Kram - , Pferde - und Viehmarkt auf den Freitag vor dem
Gallimarkt in Leer .

Aurich , 8 . April . Nach dem vor Kurzem herausgegebenen
Jahresbericht des Vereins ostfriesischer Stammviehzüchter für 1892

sind im Stammbuch ostfriesischer Rindviehschläge , das in 8 Bänden
der Oeffentlichkeit übergehen wurde , 5137 bunte Kühe , 1184 bunte
Stiere , 308 braune Kühe und 76 braune Stiere , im Ganzen 6705
Thiere eingetragen ; von den meisten derselben ist entweder die
Abstammung durch verschiedene Generationen hindurch oder doch
die einfache Abstammung nachweisbar . Nach den neuesten Er¬
mittelungen darf angenommen werden , daß von diesen Stamm - '

thieren etwa 2000 noch heute im Zuchtgebiete vorhanden sind und s
daß neben diesen ebensoviel jüngere , noch nicht für das Stammbuch
gekörte Kälber und Rinder im Besitze hiesiger Züchter sich befinden .
Voraussichtlich können in diesem Jahre ca . 1000 Thiere gekört
und eingetragen werden . Die Zahl der Stammviehbesitzer betrug
im Jahre 1892 428 . Auf der Ausstellung in Königsberg hatte
der Verein 13 Stiere ausgestellt und erhielt hierauf an Prämien
einen ersten Preis — 300 M . , einen zweiten Preis ----- 200 M -,
einen zweiten Familienpreis ----- 150 M . , einen ersten Siegerpreis
---- 300 M . und drei Anerkennungen . Die Kosten des Vereins

zur Beschickung der Ausstellung betrugen 3483 M . (H . C .)
Esens , 5 . April . Amtsrichter Dr . Mewes Hieselbst ist zum

Mai als Landrichter nach Berlin versetzt . — Postsekretär Wollen¬
weber Hierselbst ist zum Postmeister ernannt worden .

Esens , 6 . April . Der Züchtung des echten ostfriesischen
Milchschafes wendet man seitens der landwirthschaftlichen Vereine
in hiesiger Gegend neuerdings wieder eine besondere Aufmerksamkeit
zu , da durch die in den letzten Jahren namentlich von den Händler »
beliebte Kreuzung des ostfriefischen Schafes mit dem englischen
Fleischschafe ersterem der Untergang droht . Es hat sich kürzlich
mit dem Sitze in Esens ein Verein ostsriesischer Milchschafzüchter
gebildet , der sich die Erhaltung des reinen Stammes des ost¬
friesischen Milchschafes zur Aufgabe stellt . Diesem Vereine sind
bereits 166 Mitglieder beigetreten .

Bremerhaven , 4 . April . Der Lloyddampfer „ Straß¬
burg " ist mit gebrochener Welle in Newyork angekommen . Eine
Reservewelle ist mit dem Schnelldampfer „ Saale " von hier nach
dort abgesandt worden . Die Welle lagerte hier und wurde per
Kahn nach Nordenham gebracht . Da aber in Nordenham keine

entsprechenden Krahnanlagen sind , wurde von der Aktiengesellschaft
„ Weser " in Bremen ein schwimmender Krahn requirirt , welcher
die Welle aus dem Kahn auf die „ Saale " überhob . Außer der

gebrochenen Welle hat die „ Straßburg " keine Beschädigung er-



litten ; das Schiff ist dicht , Schraube und Sternbüchse sind eben¬
falls unversehrt.

Bremen , 5 . April . Der auf der Werft der Aktiengesell¬
schaft „Weser" in Bremen für Rechnung der hiesigen Dampfschiff¬
fahrts-Gesellschaft „ Ems" erbaute Salondampfer ist am letzten
Donnerstag vom Stapel gelaufen. Demselben ist der Name „Emden"
beigelegt .

Bremen , 5 . April . Die Reichspostdampferlinie des Nordd .
Lloyd nach Samoa ist nunmehr eingegangen. Der Dampfer
„ Lübeck" hat seine letzte Fahrt auf dieser Route gemacht . Wie
wir erfahren , wird er am 10 . Mai d . I . die neue Route von
Singapore nach Neu-Guinea eröffnen. An diesem Tage wird er
seine erste Reise nach Singapore antreten .

Hannover , 6 . April. Ein deutscher Congreß aller
Bäcker , Müller, Schlächter , Conditoren soll in Hannover am
22 . Mai stattfinden . Die Herren wollen sich u . a . mit der
Thätigkeit der Reichstagscommisston für Arbeiterstatistik be¬
schäftigen .

vermischter .
—* Berlin , 8 . April . Mit dem Selbstmord einer Ber¬

liner Verkäuferin hat in Spandau eine Liebestragödie ihren Ab¬
schluß gefunden. Die Verkäuferin Ella Th. hatte eine Liebschaft
mit einem jungen Kaufmann in Spandau , dessen Neigung zu ihr
aber in der letzten Zeit erkaltete. Fräulein Th. hoffte während
des Festes eine Aussöhnung herbeizuführen . Sie fuhr am ersten
Feiertag nach Spandau und traf dort mit ihrem Geliebten zu¬
sammen. In Gesellschaft einer Freundin gingen Beide aus. Am
Abend erklärte der junge Mann , daß er sich von der Geliebten
trennen wolle. Es folgte eine leidenschaftliche Auseinandersetzung ;
dabei kam man in die Nähe des Grabens der Citadelle . Plötz¬
lich stürzte sich Ella Th . ins Wasser mit dem Ruf : „ Dann
will ich lieber sterben !" Ein Gardeartillerist sprang ihr nach,
konnte sie aber nicht mehr ergreifen. Erst am 2 . Festtag wurde
die Leiche der Unglücklichen gefunden.

—* Berlin . Ein sonderbares Testament hat der vor
kurzem in der Pallisadenstraße verstorbene Rentner Wilhelm S .
hinterlafsen . Der alte Herr war seines Zeichens Bierbrauer, be¬
faßte sich aber seit etwa 30 Jahren nicht mehr mit der Her¬
stellung , sondern nur noch mit der Vertilgung von Gerstensaft.
Und zwar trat er tagtäglich nach dem MIttagscssen , vor welchem
er stets von 10 bis 12 Uhr intensiv an einem großen „Werke "
gearbeitet hatte , seine ausgedehnte Bierreise an, welche gewöhnlich
bis 1 oder 2 Uhr Nachts währte . Wie ernst er aber diese
Studien betrieben hat, das geht nun erst aus seinem Testamente
und dem nachgelassenen erwähnten Werke hervor . Denn im elfteren
sind die Erben beauftragt , dies sein „ Lebenswerk" auf Kosten des
Nachlasses im Druck zu veröffentlichen, und Letzteres enthält auf

2400 Folioboge» Tag für Tag genau verzeichnet , in welchen
Restaurants re . der Verstorbene seine Schoppen getrunken hat ,
wie in denselben jedesmal die Qualität der verschiedenen Berliner,
Münchener , Nürnberger, Pilsener und sonstigen Biere beschaffen
war , nebst eingestreuten Erörterungen über die Wirkungen der
einzelnen Behandlungsweisen des BiereS u . s . w . Da die Druck¬
legung dieses seltsamen kolossalen „Bierwerkes" nach Schätzung

eines Verlegers weit über 5000 Mk . kosten würde , sind die Erben
von der betr . Bestimmung nicht sehr erbaut und haben einen
Rechtsanwalt mit der Anfechtung des Testaments betraut.

—* Die „Getreuen in Jever "
, die alljährlich am 1 . April

dem Fürsten Bismarck zum Geburtstage eine Kiebitzeierspende zu¬
gehen lassen , haben Nachahmung gefunden bei einem „ Altmärker " ,
der mit poetischer Widmung Herrn v . Hammerstein Kiebitzeier
übersandt hat . Fürst Bismarck wird in dem Poem wenig respekt¬
voll als „ de Brummelbär an de Hamborger Boan" bezeichnet.

—* Seitdem das Vorhandensein lebens- und entwickelungs¬
fähiger Cholerabazillen im Eis nachgewiesen worden , ist man
namentlich in behördlichen Kreisen gegen die Verwendung alles
aus sanitär irgendwie verdächtigen Wasserläufen gewonnenen
EiseS sowohl zu Kühlzwecken , wie insbesondere zum Zwecke des
direkten Genusses sehr mißtrauisch geworden. In Deutschland
sind letzthin vielfach polizeiliche Warnungen vor der Ingebrauch¬
nahme cholerabazillenyaltigen Eises erlassen ; anderswo ist man
noch weiter gegangen, so in den Vereinigten Staaten von Amerika ,
wo mehrere Einzelstaaten den Handel mit ununtersuchtem Eise
generell verboten haben, und in Kanada , wo sogar die Ertheilung
der Erlaubniß zur Eisgewinnung aus öffentlichen Wasserläufen
von der vorherigen Feststellung der Bazillenfreiheit solcher Wasser¬
läufe abhängig gemacht worden ist . In Paris hat der Gesund¬
heitsrath des Seinedepartements dieser Tage 20000 Tonnen Eis,
welche aus der Seine stammten, konfiszirt.

— * Danzig , 4. April . In der Nacht vom ersten zum
zweiten Feiertag brach im Hotel „ Englisches Haus " Feuer aus.
Das Im Parterre des Hauses befindliche Restaurant „ Zum Pilsener "
brannte vollständig aus ; aus den in den oberen Stockwerken be-
legenen Räumen suchte sich der Reisende Bertling durch einen
Sprung aus einem Zimmer der ersten Etage zu retten , er ver¬
letzte sich indeß hierbei und mußte nach dem Lazareth geschafft
werden. Die übrigen Insassen des Hotels wurden durch die
Feuerwehr auf Lettern in Sicherheit gebracht.

Sitter » risches .
Für Bogelliebhaber und »quarien- und TerrartmfrmuLe hat die Lrer

Verlagsbuchhandlung (R. L M. Kretschmarin ) in Magdeburg, unter dem
„Die Stubenvögelzüchtung", ein höchst geschmackvoll ausgestattetes , gut
illustrirteS , 32 Setten starkes Verzeichnitz ihres einschlägigen Berlages zusammen-
gestellt, welches sie jedem Natursreund aus Wunsch kostenlos und postfrei zu¬
zusenden gewillt ist.

Telegraphische Depeschen de- WilhelmShav . Tageblattes.
Potsdam , 7. April . Ihre Königs . Hoh . die Prinzessin

Friedrich Leopold ist vergangene Nacht um 11 Uhr 40 Min.
von einem Prinzen glücklich entbunden. Mutter und Kind
befinden sich den Umständen nach wohl .

Wilhelmshaven , 7. April . Kursbericht der Oldeuburgischvr Spar'
und Lethbauk , Mal« Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt. Deutsch, «rtchr-mleih , . . . . . . . 107 .90 ic8 4S
3' /, PLt. » rutsch« « tichsaultihr . . . . . . . 100 .95 100,50
3 p« . do. . . . . . 87.— 87 .55
4 pLt. preußisch, «imsolldirk Anftih« . . . . 107,45 108,—
» v. p« . d». . . . 101 ,— 101,SS
SP« . do. . . . . 87,— 87,85
» V- M . DldWb. LsnM . . . . . . . »9,50 100,50
4 M . Oldenburg. Ko« « >mÄ»AMih« . . . . 101,— —
4 P« . d» . d». « Me L Ivll Ri - 101^ 5 —
3' /, M do. d». . . . . S8,— 99,—

> »V, p« OldMb. « odMredwPsMdbrW (kündbar) - -
3V, M . Bresm Gtastrarüeth , . . . . . 88,30 98,05
Z M OtdrnSmgisch, PrämkemaMH, . . . . . 127,50 128,30
4 M . »rrtiu-LWeSn Prior.-L>SUga«vWL . . . 101,— 102 ,—
»V- M - HamSmger Staat4rvtte . . . . . 97.95 —
4 v« . P stmdbr . der Schein. HypoH^-Bank

Serie «2—64 . 102,20 102,75
3V,M Pfandbrief« d« « M . HypothÄWöani . 95,70 98,25
4 PLt Psmrdbr. d. Prärß. Boder-Kredit-MtM -Bani

1905 nicht auslorvar . . 103 .35 103,90
Sechs , aus Amsterdam kurz für » rrld. 100 in Ml . 108,35 169,15
Gechs. aus London kurz sür 1 Lftr. M MI. . . 20,305 20,465
Wechs . aus Newyork kurz für 1 » oll . in Mk. . - 4,17 4,22

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaveu .

Beob -
achtungs-

Datum.

April S.
» p-il K.
April 7.

Zeit .

LUMtaL.
8 U Abds .
8 U Mrgs .

LU

7LS.2
7W.S
771.8

-Z
»vois
11.2
S.8
S.8

d8

der letzten
21 Stunden

l>0sls . v

12.8 ö.1

Wiird -
v — still ,

12 -- Orkan)

Rich¬
tung .

NOVO

Bewölkung
(V — bester ,

18 — ganz bedeckt).

Form.
-ZZ
mm

Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum
_ Freitag, den 7. April 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland OM sehr leicht. Zug wolkenlos schlichtBorkum 80 sehr leicht . Zug klar
direkt aus der Fabrik von

von klten L XeusseNzDLlekelli ,
auo aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen. Man

verl mge Muster mit Angabe des Gewünschten

Bekanntmachung
betreffend die Mnftchr von
Wiederkäuer « «nd Schweinen

ans Schwede«.
Zur Abwehr der Maul - und Klauen¬

seuche erlasse ich aus Grund des Z 7
des Reichsviehseuchen -Gesetzes vom 23
Juni 1880 (R .-Ges .-Bl . S . 153 ) und
des Z 3 des Preußischen Ausführungs-
Gesetzes vom 12 . März 1881 (Ges .-S .
128) mit Genehmigung des Herrn
Ministers für Larrdwirthschaft, Domänen
und Forsten die nachfolgendeAnordnung :

Die Einfuhr von Wiederkäuern und
Schweinen aus Schweden ist bis aus
Weiteres nur unter der Bedingung
gestattet, daß jeder dorther kommende
Biehtransport vor der Landung auf
Kosten des Einführenden durch den zu¬
ständigen beamteten Thierarzt unter¬
sucht und hierbei kein mit der Maul¬
und Klauenseuche behaftetes oder seuchen¬
verdächtiges Thier ermittelt wird.

Mit der Bekanntmachung obiger
Anordnung verbinde ich den Hinweis
auf den K 66 des Rcichsviehseuchen -
gesetzes, woselbst bestimmt ist :

Mit Geldstrafe bis zu 160 M . oder
mit Haft wird , sofern nicht nach den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
eine höhere Strafe verwirkt ist , bestraft :

1 . wer den auf Grund des ß 7
dieses Gesetzes angeordneten Ein¬
fuhrbeschränkungenzuwiderharrdelt.

Neben der Strafe ist auf Ein¬
ziehung der verbotswidrig einge¬
führten THIere oder Gegenstände
zu erkennen, ohne Unterschied , ob
sie dem Verurtheilten gehören
oder nicht .

Äurich, den 1 . März 1893 .
Der Regierungs-Präsident .

Graf zu Stolberg .

Konkillsmfchreil.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Hinrich August Oeltjen zu
Wilhelmshaven , alleinigen Inhabers
der Firma A. Oeltjen L Co . zu Wil¬
helmshaven , ist heute am

7. April L8 NS,
Bonn . 10 ^4 Mr ,

das Konkursverfahren eröffnet.
Konkursverwalter : Rechtsanwalt De .

Balke zu Wilhelmshaven . Anmelde¬
frist bis zum SV. Mat 18SS . Erste
Gläubigerversammlung : S8 . UpM
L8S3 , Vorm, v r/r Uhr. Prüfungs-
termin 3. Juni 18SS , Borm .
o Vü Uhr . Offener Arrest mit Anzeige¬
frist bis zum L. Mai 1803 .

Wilhelmshaven , den 7 . April 1893 .
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Nach Z 120 der Gewerbeordnung

sind die Gewerbeunternehmer verpflichtet,
ihren Arbeitern unter 18 Jahren ,
welche eine von der Gemeindebehörde

oder vom Staate als Fortbildungsschule
anerkannte Unterrichtsanstalt besuchen ,
hierzu die . erforderlichenfalls von der
zuständigen Behörde festznsetzende Zeit
zu gewähren . Indem ich die Arbeit¬
geber auf diese ihre Verpflichtung be¬
sonders aufmerksam mache , weise ich
zugleich darauf hin , daß die Nichtbe¬
folgung mit Geldstrafe bis zu 20 Mk.
und im Unvermögensfalle mit Haft bis
zu 3 Tagen für jeden Fall der Zu¬
widerhandlung bedroht ist.

Wilhelmshaven , 1 . April 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
8 . d. Mts .

2Vz Uhr Nachmittags .
im Pfandlokale hier , Neuestraße Nr . 2 :

2 Sopha ' s , 2 Sophatische , 1
Viereck . Tisch , 4 Polsterstühle , 1
Schreibsekretär , 2 Spiegel , 1 Kom¬
mode , 3 Regulator, 1 Schrank
mit Glasaufsatz

öffentlich meistbietend gegen Baarzah-
lung verkaufen.

Wilhelmshaven , den 7 . April 1893 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Au vermiethen
per sofort oder später eine 4räumige
hübsche 1. EtagenWohMMg mit
Küche und allem Zubehör im Preise
zu 500 Mk.

Roonstraße 102 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später eine 4 räum .
Unterwohmmg , auf Wunsch kann
auch Stallung betgegeben werden .

Wtw . PH . Popken ,
am Park.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kl . Obeewohnnng ,
Kammer und Küche , an 1 od . 2 Leute.

Neubremen , Bremerstr . Nr . 3 .

Mit j» mmiethk »
wegen Versetzung 1 freundl . EtagkN -
wohnmrg u . s. g . Bedingungen .

Ulmstr. 3 , Part , r.

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng .
_ A. Fischer , Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später eine Ober «
WohNNNg, Verl . Gökerstr. 21 . Aus¬
kunft erthetlt Stange , Hinterstr . 6.

Zu vermiethen
ein kleines , freundl . möbl. Zimmer .

Marktstr . 38 , I.

Zu vermiethm
ein möbl. Zimmer .

Marktstr . 9 , p . l.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai cvent. gleich eine freundl
Etageuwohnnng , sowie eine geräum
Oberwohnnng .

Bismarckstr. 20 , am Park.

Gesucht
eine Stelle zum Waschen Und
Reinmache«.

Wwe. Therese Erdwig,
Reuender Mühlenreihe , Hauptftr. 86.Wegen Uebernahme einer Dienst¬

wohnung ist zum 1 . Mai eine

best, aus 4 Räumen , zu vermterhen.
Schulstr . Nr . 6.

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden.

Zu erfragen in der Expev. ds. Bl .

Gesucht
ei» ordentliches Mädchen für den
Vormittag .

Marienstr. 61 , u. l .Ein fein möbl.

Wchn - mdSchlichimmr
ist wegen an Bord - Kommandirrmg
anderweitig z« vermiethen .

Marktstraße 26a.

für eine herrschaftliche Stelle ein gutes
HanSmädche «, welches kinderlieb ist
1 Stnndenmädchenfürdes Morgens

Mädchen m . g . Zeugnissen können
Stellen auf sofort und Mai erhalten .

Frau Matzmaun s Nachw .-Bur .,
Roonstr . , Schloßkeller.

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen
zur Wäfche.

Verl . Ostfriesenstr. 32 .
Umständehalber zu Mai eine schöne

Parterrewohnung
zu vermiethen. Preis 475 Mk.

Sievers , Peterstr. 3 .

Devlcrnsen
ein schwarzer Spitz »

Abzugeben gegen Belohnung .
Lt. z. S . v. Levetzow,

Augustenstraße 7.Kn jllWs
.

) ,
welches hier das Schneidern zu lernen
beabsichtigt , sncht eine bescheidene
WohNNNg, womöglich mit voller
Beköstigung .

Offerten unter L. 8 . 1020 an die
Exped. d . Bl .

ZU mtethe gesucht
ein möbl. ungenirtes Zimmer . Off.
unter Kr . IVO an die Exp . d . Bi.

LoKls
für einen jungen Mann .

Roonstr . 6 , Hinterhaus.

Zu Verkaufen
eine dicke fette

Ruh .

Tossenser Altendeich .

für 2 junge Leute.
Neue Wilhelmshavenerstr . 1.

Gesucht
ein Lehrling .

I. Ispkell ,
Stellmacher n . Wagenbauer ,

Banterstr . 14.

E
"

Mariue -

Serge - AuzSge
liefere nach Maß zu den niedrigsten

Preisen . Garantie für echte Farben .
V . VLihrmraitn ,

Wilhelmshaven.

Eine

milchgekende Iiege
ist sehr billig zn verkaufen.

Katserstr. 75 .
Gesucht

auf sofort ein junges Mädche «,
welches Lust hat , das Schneidern
gründlich zu erlernen .

L rrie !w88Sork,
Roonstr . 16g,

Zu verkaufen
SS Ferkel, 5 Wochen alt.

Moorhausen bei Accum . Kartoffeln,
um damit zu räumen , zum billigst ge¬
stellten Preise .

Gesucht .
Einige junge Mädchen , die das

Schneidern , Musterzeichnen und Zu¬
schneiden nach bewährter Methode er¬
lernen wollen, können sich melden bei

L . SvdiuLÄt,
Kronenstr . 1 , I .

Habe einen leichten

CinsMUtt - RolliWkil
auf Federn preiswürdig zu verkaufen .

I . C . Folkerts, Wagenbauer .
Augustenstraße.

Wegen ÄkkbrMs
bleibt das Geschäft bis Mon¬
tag geschloffen .
Mmcher

'
s HroMM .

ZU kauft » gejucht
ein gut erhaltener , großer Kleiber «
schrank.

Wo , sagt die Exped. d . Bl.

Gesucht
sofort eine Wartefra « für den
ganzen Tag . Zu melden Abends von
V28— V- 10 Uhr .^

Metz Nr . 1.Gesucht
zum 1 . Mai oder später bis z . 1 . Juli
eine WohNNNg von 4 Zimmern .

Mar.-Jnt .-Sekretär Hitzegrad ,
Mühlenstr . 2.

Gesucht
rin Lehrling für mein Sattler- und
Tapeziergeschäst .

VLvsi,
Roonstr . 15 . lteichenkleider ,

K»« ^ rs
-2- Z ^

Bismarckstr. 62.

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Dienst¬
mädchen.

I ". VUL irivIstvL,
Bismarckstr. Nr . S,

Eine alleinstehende junge Frau sucht
p 'm 1 . Mai Stellung als

Haushälterin.
Gefl. Off. unt. K ZV in der Exp .

d . Bl . erbeten.
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KI Größte Auswahl
. -. » srron

in Herren- und Knaben -AnMn,
sowie

unÄ Unaveii - Hüten
empfiehlt bMgst Aug . Lzoltbcrus , 16 RDkstr , 16.

Empfehle mein großes Lager in

Kurz- u. Galautenewaaren,
baumwollene «nd wollene Strick - «nd Häkelgarne jeder Art ,

Schmnck- «nd Lederwaaren ,

LM
"

« 1 «
Es ist mein Prinzip , nur gute , reelle Wqaren zu mäßigen Preisen zu

führen und mache besonders aus, nachstehende Artikel aufmerksam :
Sommer -Handschuhe

in Zwirn , farbig und schw . , von 20 ,
30 , 40 , SO Pfg . in Seide 60 , 100 ,

, 12 5 Pf .
Glaeeehandschnhe für Damen und

Herrcn , nur prima Qualität ,

Sonnen - «nd Regenschirme zu
Fabrik -Preisen in großer Auswahl .

Vorjährige Sonnenschirme , um,damit zu
räumen , unter Einkaufspreis ,

Kirlderstrnmvfe .DamenstrümM
Herren -Sonen , nur gute Qual -lau,-

zu billigsten Preisen ,

Korsetts für Damen, wirklich gut
sitzende

"
Facöns

' und '
haltbare Waat e

1,40 1,75 , 2, — und besser.
Für Mädchen von 75 Pfg . an .

Strohhüte für Dame und Kindei
von 50 Pfg . an .

Blumen , seidene Bänder <
großer reichhaltiger Auswahl ,

Ledergürtel von 50 Pfg, an ,

Gnmmi -Wäsche mit Schiiting - E !n-
lage , Klappkragen 45 Pfg, , Stehkragen
35 Pfg, , Chemisettes 45 - 60 u , 75 Pf
Ferner . Leinen -Wäsche In Qualität .
May L Edlich 's Stofs -Wäsche .
Cravatten in reicher Auswahl alle
Fa ^ onS von 20 Pfg . an dtS zu d - N

feinsten .

UWW
sKaisersaal ) .

Sonntag , den S April 18SS :
Große Gesangspofse :

Nobsil u . ükttrsm
oder

v!e lustigen VnZabullüen.
Gesangspofse in 4 Akten v . Räder .
^ Anfang 8 Uhr MK

Unterzenge , No , m -->Hemde , Normal-
Hosen in jeder Preislage .

Marktkörbe , Handkörbchen
von 50 Pfg . dis za 3 Mk .

koonÄi-Mö E

Empfehle mein

reichhaltiges Lager

ks - llorLML
Oldenburgerstc . 16 , pari .

Vom 2 . April diS 9 . Avril :

vis WlMMlW M
Entree 3k Pfq, . K

Geöffnet von 10 llnr
^ 0 !

d i 20 Pfg .
Morgens bis

GeaMmsammImz
des

Ulmlmiirie-Ilefms
zu Wilhelmshaven

am 7. April , präcise 8 Uhr ,
in der WilhelmshllUe .

Tagesordnung
für Jeden wichtig :

Vorträge , Besprechungen , Berathungen
und Ergänzung des Vorstandes .

Es find sämmtliche Hausbe¬
sitzer , auch Richtmitglieder ,
freu, -blichst emgeladen .

Der Vorstavü.

tzemil-MiiM ,
1 fet . . n Farve . . ,

per Stück 1,25 Mark . "W «
Lk .

Eine Parthie frisch geräucherte

d .-s Paind 30

Roouftratze .

in

U . K
in den nenesteu Mnstern .

Llsatz .

Maitrank
aus frischen Kräutern empfiehlt

M «
.Wrinhandlur g ,

^ .„ Königstratze .

Verei n J unior .

Tonnabend , den 8 . d . Mts .,
Abends 8 Uhr ,

im Hotel „ Prinz Heinrich " :

Kränzchen .
Letzies Wtntervergnügen .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen
erwünscht

ver Vorstsuä .

M . KisiIIen -Ilel' eiii
i in NWlmIiMN.

Am Sonntage , den S April ,
Abends 8 Uhr :

GeanMrsMmlW .
Einer recht wichtigen Angelegenheit

wegen werden -die Vereinsmitgliedrr
freundlichst gebeten , vollzählig zu er¬
scheinen.

vor Voratnnck .

Krirgrr- und
KrMxsgeulljsrll-

Uereiu
Aerrende .

lmlrrng
am Sonntag , den S . d . Mts .,

Abends « Uhr ,
im Vereinslokal .

II « r Vor8t » » ck.

Lonvubsüst , 6.6Q 8 . ^ pi -11, absväs
8 Udr , rvirä iirr Lunik äsr laOAk
Herr (l/mnÄsiuI -Oböilsstrsr

uns LlunLollbwiA um Hurs , Mtfflrsä
äss 0ssumtv0r8tunä68 «168 chlllAK-e
wsiiiSQ äkutsostöü Lxruellvsrsüis üdsr

Spmltpelnltttil , Spt'selti'ielillgllsil ,
SpsLoksekökItsN

MQSQ Vortrul - stultkll , 2U. Vtzlostsill
disräurvst ulis äisssrü ^ sn , rvslelikii
r>w86r6 Ürsurs äsrit8oiis ÄuttsrZpruollo
uw H 6r 26Q liegst mit äsm Lsmsrksn
killgsluäkii rverclem , <l »88 äsr Mir -
tritt tdki 18t.

Svi »i»is » vUv .
Der Hnterricht beginnt

am Montag , den IU. - . Mts .,
und zwar

K die 2 .
'
mk 3. Volksschule um 8 Uhr,

>. .. Mittelschule .. 9 W .
Die für die 1 . V « Lkj88vI »nLv angemeldeten

Kinder sind am LieWWdev 11. d. Mts . , um 8 Uhr,
zur Schule zu bringen .

Wilhelmshaven , den 7 . April 1893.
Sski »ög ,

Rektor .
Den geehrten Einwohnern von WÜ- I

helwshäven/Kant , Heppevs und Um - f
gegend halte mich zur

sowie zu Reparaturen aller Art
bestens empfohlen .

Auch ist daselbst Weißkalk abzK
geben .

1b . budgkspll ,
Bauunternehmer ,

Tonndeich , Friederikenstr . Nr . 1 .

nnv

doppelt gereinigt , zehn Sorten , mit
60 Pfg . anfangend bis zu 3 M . 50 Pf .

pro Pfund .

V . Bühuinann .

Aus Gera i . S » kaufte eine
Parthie hochmüderncr reinwollener

'1
welche ich diesmal zu besonders
billigen Preisen abgeben kann .

Eine Parthie

L Mtr . 25 Pfg .

Eine Parthie seidener
ii

ü Mtr . 20 Pfg .

L111 'rs .üL ,
Partyiewaarenbazar ,

Wühelmshaven ,
G ö k e r st r a ß e 15

Mdelmsdavvii.
Auf Ersuchen vieler Kom^ aden M die

KensMlvsi '
SslnmIung

von Sonnabend , den 8 , auf
Sonnabend , de« 15 . d . Mts
verleg :.

ver Verstaut!
kliM - Ilmi»

"
Sonntag , den S . April :

Gkmalversoimlmi.
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
:2 Rechnüngsablage vom 1 . April 1892
^ dis : .31 . März 1893 .
3 . Neuwahl des Vorsta - des .

A „ f A 19 der Statuten wirs auf -
meiksam gemacht .

ver Vorstsllü.

Prima dicke«

i » » „ /,/ .
Roonftraße .

Sonnabend , den 8 . April :

Hkschsm . Adklkiü
Bahuhöfsrestanratio « .

Dienstag , den 11 . April ,
Abends 8 Uhr /

im Veretnslokal (Park - Restaurant ) :

Tages or d « « « g :
Erhebung,der Beiträge .
Aufnahme neuer Mitglieder . - ,
Beantwortung des Rechnungs -Revifions -

Berichts .
Bausache betr .
Verschiedenes .

oerVvrstallÄ.

Preußischer

Aeamtm - Herein .
(Sitz Hannover ) .

Protektor : Se . Majestät der Kaiser .
°

Beste und billigste Lebens - , Kapital -,
Renten - re . Versicherungen für Staats -
ü !id Kommunalbeamte , Aerzte , Geistliche ,
Lehrer rc . /

Nähere Auskunft , sowie Statuten ,
Formulare zu

'
Anträgen rc. bei den

Mitgliedern des hiesigen Lokal -Comitees ,
nämlich bei den Herren :

Kasernen -Jnspeltor Scheibe ! , Garni¬
son-Waschanstalt , Vorsitzender . Warine -
zeichner Krause , Martenstraße 61 ,
Kassirer . Obermeister Messerschmtdt ,
Ostfrtesenstraße 25 , Beisitzer . Ober -
Grenzcontroleur Burgdorf , Bismarck¬
straße , Beisitzer . Rechtsanwalt Looman ,
Roonstraße , Beisitzer . ^

« ach Sande »
Abfahrt Morgens 8 Uhr , Schützcnhos .

ver l. rsdrvLri.

Hades -Anzeige .
Heute Nacht 1 Uhr entschlief

sanft nach langem schweren Leiden
unsere liebe gute Tochter und
Schwester

in ihrem 8 . Lebensjahre , welches
wir ollen Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringen .

Gierig und Frau.

Die Beerdigung findet am
Montag , Nachmittags 3 Uhr , vom
Sterbehause , Ulmenstraße 6 , aus
statt . ^

«

MuM -Tmu-Urrenl
„Vorvsrts"

Bant.
Sonnabend , den 8 . d. Mts . :

MMSllttslMllW .
ver Vorstsllü.

Hades -Anzeige .
Heute Nachmittag um 2 ^ Uhr

starb nach dreiwöchigem Kranken¬
lager meine inniggeliebttz , Frau

Dieses zeigt tiefbetrübt an
. Th . Hutmacher , Apotheker ,

u . Söhnchen Hans -
Wilhelmshaöen , 6, April 1893 .

Die Beerdigung - findet am
Sonnabend , Nachmittag,2 :/z Uhr ,
vom Trauerhause aus statt .

Dankfagitng .
Allen Denen , die unsere theure Ent -

ichlafene zur letzten Ruhestätte geleitete -!,
sogen wir auch Namens der Angehörigen
unfern tiefgefühlten Dank .

Schaar , 6 . April 1893 .
I . C . Bührnmn «

und Familie .
Redaktion , Druck und Verlag von TH > Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 ) . Hierz « eine Beilage .
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_ Sounavend . de« 8. Avril 1893.
Der tolle Hans .

Kriminal -Novelle von Adolf Strrckfuß .
Nachdruck verboten .

(Fortschrmg.)
„ Dann bitte ich Sie , diese Quittung , wenn möglich sogleichan den Polizei -Präsidenten von Wedelstädt zu schicken, " sagteWolden.
„Es soll sofort geschehen."
„ Noch eine Frage bitte ich mir zu beantworten . WürdenSie wohl das Geld, welches Sie dem Kandidaten gezahlt haben,wiedererkennen?«
„ Nein . Ein Goldstück sieht aus wie das andere, und kleinere

Scheine werden ebenfalls nicht gezeichnet . "
„Hat der Kandidat von Ihnen die Goldstücke in Rollen er-

^ halten ?"
„ Nein , ich habe sie ihm selbst aufgezählt und ihm dann einenBeutel für den weiteren Transport gegeben . "
„ Würden Sie den Beutel wiedererkennen?"
„ Sicherlich, er war an einer Seite geflickt. "Wolden zog unter dem Mantel den Leinensack hervor , welchener von Herrn von Sandrach erhalten hatte . Der Wechsler er¬kannte ihn sofort als sein früheres , dem Kandidaten übergebenesEigenthum .
Vollkommen befriedigt von dem Resultat seiner Nachforschungen

schied Wolden von Herrn Aronheim , den er schließlich noch bat ,keinenfalls die preußischen Staatsschuldscheine, welche er von demKandidaten erhalten habe, weiter zu verkaufen, da möglicherweisedie Nummern derselben von Wichtigkeit !für die Untersuchung seinkönnten.
Ein großer Schritt zur Entlarvung oes Verbrechers wargethan , Wolden aber hielt seine Aufgabe noch nicht für erledigt.Der Pfarrer war nach der Erzählung des Doktor Hübner miteinem weiten grauen Mantel bekleidet gewesen , während nach den

Aussagen der verschiedenen Zeugen der Mörder einen engen blauen
Tuchmantel mit Metallknöpfen getragen hatte . Diesen Widerspruchglaubte Wolden vor allem aufklären zu müssen . Er ging deshalbnach dem Gasthof zur Traube, wo seiner Ansicht nach der Pfarrer
wahrscheinlich eingekehrt war.

Der Wirth, der Magister Hintze , ein früherer Studkengenosseund Freund des Pfarrers , zeigte sich nicht so mittheilsam wieHerr Aronheim. Als ihn Wolden fragte , ob der Pfarrer gesternin L* gewesen und bei ihm eingekehrt sei , bejahte er dies zwarAnfangs , dann aber besann er sich . Er nahm feine Aussage halbwieder zurück , indem er meinte, es könne gestern oder vorgesternoder an einem noch früheren Tage gewesen sein . Er habe ein
schwaches Gedächtniß und könne sich leicht irren, da gar viele Gäste
flüchtig bei ihm einkehrten, um ein Glas Bier zu trinken ; daßHans von Rüdiger nicht bei ihm gewesen sei , wußte er dagegenganz genau .

Von dem Magister war nichts zu erfahren ; Wolden gab sichnicht die Mühe , ihn weiter zu befragen. Offenbar vermied deralte Freund des Pfarrers absichtlich , über diesen irgend eine Aus¬
kunft zu geben , er schien sich bei den Fragen sehr unbehaglich zufühlen und den Fragesteller mit einer gewissen Scheu zu betrachten.Er verließ bald darauf die Gaststube, die Bedienung der Fremdender Kellnerin übertragend .

An diese wendete sich Wolden ; er fand sie redselig genug.Ohne Mühe erfuhr er von ihr, daß der Pfarrer gestern Morgengegen neun Uhr in der Traube eingekehrt sei . Er habe schnell
gefrühstückt und sei dann wieder fortgegangen . Als er gekommen ,habe er einen alten weiten, grauen Tuchmantel und unter dem¬
selben noch einen engen blauen Gehmantel mit Metallknöpfen ge¬tragen , um sich auf der Reise gegen die Kälte zu schützen . Den
grauen Mantel habe er im Gasthof zurückgelasfen . Gegen zwölfUhr sei er zurückgekehrt , habe schnell Mittag gegessen und seidann , nachdem er sich den grauen Mantel wieder umgehängt habe,zur Post gegangen, um nach Wiesenau zurückzukehren .So war denn jetzt auch der letzte Zweifel, den Wolden nochgehegt hatte , beseitigt. Glücklich über seine alle Erwartungenübersteigenden, befriedigenden Nachforschungen , kehrte er zu dem
Polizei -Präsicenten zurück, bei welchem er schon den Referendar
Wernsdorf , der vergeblich von einem Wechsler zum andern ge¬laufen war, traf.

Beim Präsidenten erhielt er neue Nachrichten, welche seineFreude noch erhöhten .
Hans von Rüdiger war im Laufe des Vormittags vsn dem

Untersuchungsrichter Weinhold vernommen und mit dem ArbeiterHaller und dem Dienstmädchen Karoltne Reuter konfroniirt worden ,er hatte sich dabei mit dem blauen Mantel bekleiden und seinenbraunen Filzhut aufsetzen müssen .
°

Der Arbeiter Haller , ein ziemlich einfältiger Mensch , hattezwar ausgesagt , der Herr, von dem er gestern nach der Wohnungdes Fräulein Wolf gefragt worden sei, habe auch ein so gelbes
Gesicht gehabt, dagegen war von dem Dienstmädchen mit voller
Bestimmtheit erklärt worden , den Herrn von Rüdiger, den tollen
Hans, kenne sie sehr wohl, der habe ihr früher manchen Thaler
geschenkt, ihn würde sie auch gestern gleich wiedererkannt haben.Der vermeintliche Kandidat , der ihr Fräulein besucht habe, sei einanderer Gast der Traube gewesen , dessen Namen sie aber nicht
wisse.

Durch diese Aussage des Dienstmädchens war jeder Verdacht
gegen Hans von Rüdiger beseitigt , zumal , da dieser über ver¬
schiedene Besuche , die er am gestrigen Vormittage gemacht , Aus¬
kunft gegeben und dadurch, daß seine Aussagen durch die sofortangestellten Ermittelungen bestätigt worden waren , sein Alibi un-
zweiselhaft nachgewiesen hatte .

Der Untersuchungsrichter Weinhold würde Hans sofort ausder Haft entlassen haben, wenn nicht gegen ihn auch der Verdacht,den Fuhrmann Sotteck ermordet zu haben , geschwebt hätte ; feiner
löblichen Gewohnheit gemäß, jeden Angeklagten für unschuldig zuhalten , so lange seine Schuld nicht erwiesen war, hatte der Richter
sich auf das äußerste bemüht, Hans zu einer Erklärung darüber
zu veranlassen, wo und in welcher Gesellschaft er den Abend jenesTages zugebracht habe, aber alle seine Ermahnungen waren frucht¬los gewesen . Hans hatte einfach sein gegebenes Ehrenwort,Schwelgen zn bewahren , vorgeschützt . Wider seinen Willen war
deshalb der Richter gezwungen, Hans noch in Haft zu behalten,bis auch dieser Umstand aufgeklärt sei , da nach den Aussagen des
Doktor Hübner, welcher ebenfalls im Laufe deS Vormittags ver¬
nommen worden war, die Verdachtsgründe gegen Hans zu ge¬
wichtig erschienen , als daß seine Freilassung gerechtfertigt werden
konnte .

„Das sieht dem tollen Hans ähnlich," sagte Wolden , als der
Polizei -Präsident seine Mittheilung beendet hatte . „ Er bleibt

lieber im Gefängniß , er läßt den furchtbaren Verdacht auf sichruhen , ehe er sein leichtsinnig gegebenes Ehrenwort bricht ; ichwerde aber nicht ruhen , bis ich auch diese Sache aufgeklärt habe.Hans hat zwar auch gegen mich über den Ort und die Gesell¬schaft , in welcher er an jenem Abend war, geschwiegen ; aber ichweiß wenigstens, und dies wird mir bei weiteren Nachforschungeneinen Anhalt geben , daß er sich in einer Spielgesellschaft befundenund viel Geld von zwei Fremden , zwei jungen Russen , gewonnenhat . Diese zu erforschen , soll meine Aufgabe sein . "
„ Vielleicht kann ich Ihnen dafür einen Anhaltspunkt geben, "

entgegnete der Präsident. „ Seit etwa vier Wochen befinden sichin L* zwei russische Edelleute aus Esthland , ein Baron v . Wynenund ein Herr von Waldow . Sie hören einige Collegia, führenaber sonst ein ziemlich ungebundenes Leben und bewegen sich nichtin den besten Gesellschaften , namentlich spielen sie gern und hoch.Durch meine Agenten habe ich erfahren , daß auch HanS von
Rüdiger mehrfach in einer Spielgesellschaft gesehen worden ist,welche sich in einem Hinterzimmer des Gasthofs zum deutschenHause fast allabendlich versammelt, und in der die beiden reichenRussen mehrmals arg mitgenommen worden sind . Suchen. Siedie beiden jungen Leute auf , vielleicht gelingt eS, von ihnenNäheres zu erfahren . Hoffentlich werden Ihre Bemühungen von
Erfolg gekrönt werden, dann soll Hans noch heute seiner Haft
entlassen , und statt seiner der Pfarrer Tridens, an dessen Schuld
ich nicht mehr zu zweifeln wage, dem Richter überantwortet
werden. "

Wolden übernahm freudig den ihm ertbeilten Auftrag , und
wieder lächelte ihm das Glück . Er traf die beiden russischenEdelleute, welche zusammen wohnten , zu Hause.

Mit voller Offenheit erklärte er ihnen , weshalb er sie besuche;er erwarb sich durch sein treuherziges , gerades Wesen sofort ihrVertrauen. Sie waren die Gesuchten, und sie erinnerten sich des
verhängnißvollen Abends , der ihnen ziemlich theuer zu stehen ge¬kommen war , sehr genau . Hans von Rüdiger hatte sich von vierbis acht Uhr in ihrer Gesellschaft befunden, dies zu bezeugen , er¬klärten sie sich bereit. Auf Woldens Bitte begleiteten sie ihn so¬fort zum Polizei -Präsidenten, und mit diesem begaben sie sich zumUntersuchungsrichter.

LIV .
Die Heimkehr des tollen Hans .

Der Hauptmann von Rüdiger ging mit großen Schritten in
dem Speisesaal zu Amsitz auf und nieder. Es litt ihn heute nichtan dem Theetifch, an dem seine Frau , der Pfarrer und Rosa , die
dem strengen väterlichen Befehl widerstrebend gefolgt war, saßen .Eine peinigende Unruhe verzehrte ihn , er erwartete Herrn von
Sandrach , der gegen Mittag vor seiner Reise nach L* in Amsitzvorgefahren war, um dem alten Freunde ein Wort deS Trostes
zu sagen .

Es war fast zum Streite zwischen den beiden Hitzköpfen ge¬kommen ; Sandrach hatte mit Unwillen den Gedanken, daß Hans
irgend einer schlechten That schuldig sein könne , verworfen , wäh¬rend der Hauptmann, der seinen Sohn strenger beurtheilte , an¬
fangs gar nichts von ihm wissen wollte, und erst nach und nach
sich milder zeigte . Zwar fuhr er von Neuem auf , als Sandrach
ihm versicherte , es sei für Hans sicherlich nichts zu fürchten, denn
der treffliche Wolden sei von seiner Unschuld überzeugt und werde
alle seine Kraft und seinen ganzen Scharfsinn aufbieten, um den
Freund ans dem Gefängniß zu befreien ; aber er ließ sich leichtbesänftigen und nahm endlich dankend das Versprechen Sandrachsan , auf dem Rückweg von L* in Amsitz vorzufprechen und Bericht
zu erstatten , wie es in L* stehe.

Es war schon fast sieben Uhr geworden und noch immer
hatte Herr von Sandrach nichts von sich hören lasten. Mit
fieberhafter Ungeduld erwartete ihn der Hauptmann. Er hätte
sich gern selbst überredet , daß er sich gar nicht mehr um den un-
gerathenen Sohn kümmere; in diesem Augenblick aber fühlte er,daß er sich viele Jahre lang selbst getäuscht , daß er trügerisch fein
Herz verhärtet hatte, daß sein eigenes Lebensglück innig verknüpftmit dem des Sohnes sei. „ Wenn Hans nun wirklich ganz un¬
schuldig , wenn er das Opfer eines unglücklichen Verhängnisses ge¬worden wäre ! " Wie schroff hatte er ihn von sich geschickt . Ohne
Trost und Hoffnung , belastet mit dem unverdienten Fluche des
Vaters , war Hans aus dem Elternhause gerissen .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
, Berlin , 4. April. Während der heutigen Vormittags¬

stunden arbeitete der Kaiser zunächst allein und unternahm darau
mit der Kaiserin eine Spaziersahrt. Nach dem Schlosse zurück¬
gekehrt , arbeitete der Kaiser von 10 Uhr ab mit den Chefs desMilitär - und Marinekabinets und nahm am Nachmittage umI 2S/4 Uhr militärische Meldungen entgegen.

Der Großfürst Constantin Constantinowitsch von Rußland
traf am am Sonntag Nachm, in Berlin ein, verweilte einige Zeit
im strengsten Jncognito im Hotel Continental, und setzte hieraufam Abend seine Rückreise nach Petersburg fort.

Der deutsche Botschafter in Paris, Graf Münster , wird nochvor der Mitte d. M. nach Berlin kommen .
Berlin , 4 . April. Als Termin für die Subskription auf

die neuen Reichsanleihen und Konsols wurde der 11 . April fest¬
gesetzt. Die Abnahme der zugetheilten Beträge erfolgt in vollge¬
zahlten Stücken am 27 . April , wobei mindestens 25 der Zu-
theilungen abzunehmen sind.

Soll der dem Reichstage vorliegende Gesetzentwurf, betr.
die Abzahlungsgeschäfte, angenommen und zum Gesetz erhoben
werden ? Wie uns bekannt geworden , sind die Nähmaschinen¬
händler zu der Ueberzeugung gekommen , daß sie nach Inkrafttreten
des Gesetzes Nähmaschinen auf Thetlzahlung an Unbemittelte, die
bisher durch leichte Abzahlung in den Besitz einer Nähmaschine
gelangten , nicht mehr abgeben können . Mithin werden diejenigen
unbemittelten Handwerker, Näherinnen rc . , die bisher vorgezogen ,
anstatt Arbeit in Fabriken zu suchen, in der eigenen Häuslichkeit
durch Näharbeit ihr Brot zu verdienen, durch das neue Gesetz
erheblich im Erwerb geschädigt . Der Gesetzgeber , welcher den
Zweck verfolgt, die Unbemittelten zu schützen , damit sie nicht leicht¬
sinniger Weise zur Beschaffung von Luxusgegenständen
verleitet werden, beschränkt die Betheiligten zugleich in ihrem
bisher selbstständigen Erwerbe . Es liegt daher im In¬
teresse der kleineren Handwerker, Näherinnen rc ., gegen das neue
Gesetz im Wege einer Massenpetition vorzugehen, um den Reichs¬
tag zu einer Aendcrung des Gesetzes zu bewegen . Die Anschaffungder zum Broderwerb dienenden Nähmaschine sollte den Unbe¬
mittelten nicht erschwert werden, wenn wir auch zugeben , daß daS
neue Gesetz sonst viele Vorzüge hat indem es der Verleitung zumLuxus einen Damm setzt .

Seit seiner letzten blamablen Wahlniederlage hatte Reklame-
Stanley nicht wieder von sich reden machen . Die krankhafteSucht nach Masfenbeifall hat den Kongoreisenden jedoch in denjüngsten Tagen verleitet, abermals die öffentliche Meinung irr
England gegen Deutschland und die deutsche Kolonialpolitik auf¬zustacheln . Stanley hat sich im nämlichen Bestreben schon einmaldie Finger verbrannt , cs muß daher befremden, daß er die Sachediesmal nicht schlauer anfing, als er uns einen Bruch der BrüsselerAkte vorwarf . Die „ N. A . Z ." übernimmt das Justifikationswerkund erlärt nach an zuverlässiger Stelle eingezogenen Erkundigungendie von der belgischen Antisklaverei-Gesellschaft und Stanley er¬hobenen Beschuldigungen, wonach den Arabern vom Congo Waffenvon der Küste aus zugeführt feien, soweit das deutsch-ostafrikantscheSchutzgebiet in Betracht kommt , für unbegründet . Ob im portu¬
giesischen und englischen Gebiet etwas derartiges vorgekommen ,vermag die N . A. Z. nicht zu sagen . In dem deutsch-ostafrika¬nischen Schutzgebiete werden die Bestimmungen der brüsfeler Ge¬neralakte auf das gewissenhafteste ausgeführt . Die Einführungvon Waffen und Pulver In Deutsch -Ostafrika sei ausschließlichdem Gouvernement Vorbehalten. Die Gewehre und Muni '.ionwürden nur an einzelne Karawanetr zur eigenen Verteidigung
abgegeben . Die N . A . Z . giebt zur Begründung ihrer Behauptungdas 11. Protokoll über die Sitzung der brüsfeler Konferenz dom7 . Mai 1990 , sowie einen Brief Stuhlmanns vom März 1893wieder.

Braunschweig , 4 . April. Der Prinzregent Albrecht istmit seinem ältesten Sohne, dem Prinzen Friedrich Heinrich, kn
der vergangenen Nacht zu mehrwöchigem Aufenthalte nach dem
Seebade Bournemouth in England abgereist.

Friedrlchsruh , 1 . April. Die im telegraphischen Auszugbereits mitgetheilte Rede deS Fürsten Bismarck, mit der er die
Begrüßung der zum Geburtstag gekommenen Schleswig-Holsteinerbeantwortete , lautete nach den „ Hamb . Nachr. " vollständig : „Ehe
ich antworte , meine Herren , bitte ich Sie , sich zu bedecken. Zwar
haben wir noch die März- oder April-Sonne, aber sie blendet
doch schon. — Es ist für mich eine hohe Freude , aus der Provinz,der ich seit zwei Jahrzehnten angehöre, eine so herzliche Be¬
grüßung zu erhalten . Sie müssen uns Lauenburger doch schonmit einrechnen zu Schleswig-Holstein. Ich habe mich nicht nur
nach meinem Besitz, sondern nach meinen ganzen Gewohnheitenin meinem Privatleben als Ihren provinziellen Landsmann
aufgefaßt. So ist es mir besonders erfreulich, daß mir solche
Kundgebungen hier zu Theil werden. Auch hier gilt das Wort:
„Der Prophet gilt nichts in seinem Baterlande" ; in der Ferne
findet man mehr Beachtung als in der näheren Nachbarschaft.Um so wohlthuender ist mir es, daß man mir im nachbarlichenLande solches Wohlwollen erzeigt. Ich bin ja in Schleswig-
Holsteinischen Angelegenheiten kein Neuling. In der Zeit , wo
meine politische Laufbahn anfing , waren eS die schleswig-hol¬
steinische Frage und die Frage der deutschen Flotte , die ich nie
von einander zu trennen vermochte . In Altpreußen herrschte
wohl damals nicht das allgemeine Reichsintereffe vor , und Mancherwar sich nicht klar über den Vorzug unserer heutigen Situation
zu der damaligen . — Auf dem Frankfurter Bundestage hatte ich
Gelegenheit, in den Akten die Schleswig-Holsteinische Frage kennen
zu lernen als einen „Wurm , der nicht lebt und nicht stirbt " .Man wollte wohl Ergebnisse, aber man war nicht gewillt, für
sie einzutreten . Schon damals hatte ich das Gefühl , daß die
Schleswig-Holsteinische Frage nicht gelöst werden konnte ohne
Schwertstreich; und bei der Ordnung meiner Papiere fand ich eine
darauf bezügliche plattdeutsche Niederschrift, die lautet : „ Dat weet
Gott und old Isen . " An eine andere Lösung habe ich nie ge¬glaubt. Sie herbeizuführen konnte mir zwar als Bundesdelegirterin Frankfurt nicht gelingen. Preußen war auch nicht gekräftigt
genug ; es stand allein da und war nicht stark genug, um ohne
Bundesgenossen kämpfen zu können . Als ich darauf Ministerwurde , mußte ich alle diplomatische Kunst anwenden , um die
Sache nicht zu verderben, um sie lebendig zu erhalten und ein
Ergebniß herbeizuführen. Die Einverleibung in Preußen war
dann ja gewissermaßen eine Annexion, aber Sie müssen mir diese
Handlung nicht als Vergewaltigung , sondern als eine Handlungaus Liebe zum Reiche , zu Land und Leuten anrechnen; es war
ein Raub, der dem glich, wie die Römer die Sabinerinnen raubten.Damals freilich fand die Einverleibung in manchen Kreisen noch
wenig Anklang, aber mit der Zeit brach sich doch die Ansicht
Bahn : „ Dat Land un Lüde möt wie hebben . " Und schließlich
erfüllte sich auch die Hoffnung auf die Einsicht bei Jedem , daß
Schleswig-Holstein zu Preußen gehöre, „up ewig ungedeelt" . Und
so wird es jetzt und in aller Zukunft bleiben, ist es doch ein so
natürliches Verhältnis Wie stets unter natürlichen Verhältnissen
auch in politischer Beziehung Alles zu erreichen ist, so ist es auch
hier ; wer aber Unnatürliches zwingen will, der leidet Schiffbruch.In dem Liede , das Sie bei Ihrem Anmarsch sangen , heißt es :
„ Schleswig-Holstein stammverwandt" . Aber nicht nur zwischen
Schleswig und Holstein soll Stammverwandtschaft herrschen,
sondern allgemein im deutschen Reich soll sie sein, von den Alpen
bis zum Meer , nicht partikularistisch, sondern unter allen , die mit
uns Schulter an Schulter stehen , mit unS kämpfen wollen, wenn
wir vom Auslande her bedroht und bekämpft werden. Um diesen
Begriff der Stammverwandtschaft einheitlich zum Ausdruck zu
bringen , weiß ich keine andere Form, als indem wir in ein Hoch
Anstimmen auf das Oberhaupt des Reiches , Se. Majestät den
Kaiser, den Vertreter der deutschen Einheitsbestrebungen dem In¬
lands und Auslande gegenüber !"

U U r l « » >.
Wien , 4. April . Das heutige „ Wiener Tagblatt" wurde

mit Beschlag belegt . Es hatte die Thatsache, daß der Kaiser seit
fünf Monaten von Ungarn ferngeblieben ist , besprochen und daraus
Verstimmungen gegen Ungarn gefolgert.

Lemberg , S . April . Infolge der drohenden Cholera-
gefohr forderte die Statthalterei die Aerzte auf, sich bei einem
eventuellen Ausbruch der Seuche zur sofortigen Verfügung zuhalten . Die angestellten Aerzte erhalten 10 bis 15 fl. Diäten,owie Reisekosten .

Paris , 4 . April . Das neue Kabinet ist definitiv wie folgt
zusammengesetzt : Präsidentschaft und Inneres Dupuy, AeußereSDevelle, Finanzen Peytral , Justiz Guertn, Unterricht PoincarS,Handel Terrier, Krieg Loizillon , Marine Rieunier, öffentliche Ar-
beilen Vielte , Ackerbau Viger .

Lille , 1 . April. Ein Theil des hiesigen Arsenals ist ab¬
gebrannt . Alles Material zur Fabrikation von Patronen und
zur Ladung von Melinitgeschosfen und sämmtliche geheim ge¬
haltene Instrumente sind vernichtet. Der Schaden wird auf eine
Million Franken geschätzt.

Brüssel , 4. April . Der König der Belgier unternahm
während der Osterfeiertage einen Ausflug nach Aachen ; wie ver-



lautet beabsichtigt der König, km Laufe deS Sommers daselbst
eine » Kuraufenthalt zu nehmen .

Rom , 4. April . Wie verlautet , soll der Papst an den
Fürsten von Monaco das Ersuchen gerichtet haben, die Spiel¬
säle in Monte Carlo schließen zu lassen . Der Fürst soll vas
Ersuchen mit dem Bemerken abgelehnt haben, daß der von seinem
Vater geschloffene Vertrag erst in einigen Jahren ablaufe.

Neapel , 4 . April. Der Kronprinz von Italien stattete
gestern Nachmittag der Kaiserin von Oesterreich an Bord des
Dampfers „Miramare" einen Besuch ab .

Belgrad , 4. April . Exkönigin Natalie wird die griechischen
Osterfeiertage bei der russische» Kaiserfamilie in der Krim zu¬
bringen .

Sebastopol , 1 . April . Der Kaiser und die Kaiserliche
Familie sind gestern Vormittag wohlbehalten hier angekommen
und werden die Reise nach der Krim demnächst zu Schiff weiter
fortsetzen .

Chicago , 4. April . 1700 bei den Anlagen für die
Weltausstellung arbeitende Tischler haben behufs Lohnerhöhung
die Arbeit niedergelegt.

Vermischter .
—* Berlin , 29 . März . Der Reichsanzeiger schreibt : „ In

deutschen Zeitungen finden sich neuerdings wiederholt Inserate,
in denen Stellen als Aufseher für Besitzungen in der Nähe von
großen Städten Deutschlands mit günstigen Gehaltsbedingungen
offerirt werden. AIS nähere Auskunftsstelle ist bald ein gewisser
H. Wolfs, 24 Lisle St . , London IV , bald ein gewisser Fischer ,
25 Ridinghousestr., London "U . , angegeben. Wer sich auf diese
verlockenden Anzeigen meldet, erhält in beiden Fällen eine von
einem gewissen Kaul , der sich je nach dem in Bezug genommenen
Inserat als Sekretär des Wolfs oder de§ Fischer ausgiebt , Unter¬
zeichnete vorläufige Mittheilung dahin , daß Wolfs oder Fischer
eben nach dem Contivent verreist sei und sich den Bewerber
persönlich ansehen werde, daß der Bewerber aber zunächst behufs
Deckung der in der Angelegenheit entstehenden Kosten einen
Betrag von 80 Pfg. bis 1 M. in Postsreimarken einzusenden
habe. Diese Anführungen dürften genügen, um diesen und ähn¬
lichen Annoncen gegenüber zur äußersten Vorsicht zu mahnen . "

—* Hamburg , 4 . April . Wie die „ Hamb . Börsenhalle "
meldet, ist der Bankier Stapelfeldt wegen Veruntreuung von zum
Depot erhaltenen Werthpapiere in Höhe von 90000 M . verhaftet
worden . Die Passiva betragen 150000 M.

—* Hamburg , 5. April. In der Nähe des Lockstedter
Lagers wüthet ein heftiger Haidebrand . ES ist bisher noch nicht
gelungen, dem Feuer wirksam Einhalt zu thun .

—* München , 2 . April . Wie die hiesige Polizeidirektion
mittheilt , hat ein gewisser Karl Guttenberg , welcher wegen Verdachts,
den vierfachen Raubmord in Dietkirchen verübt zu haben, ver¬
haftet worden war, das Verbrechen eingestanden. Derselbe be¬
hauptet , die Thal allein ausgeübt zu haben.

—* Hirschberg , 29 . März . AuS Nahrungssorgen beschloß
daS Schmiedemeister Geißler'

sche Ehepaar in Schönau , sich zu

tödten . Die Eltern vergifteten erst mit Carbolsäure ihr vier¬
jähriges Mädchen und tödteten sich dann selber durch Carbolsäure .

—* Dr . Sullivan wurde unlängst eine Milch zur Unter¬
suchung übergeben, die vollständig auf künstlichem Wege « hergestellt
war ; sie bestand nach der „ Intern. Rundschau der Fälschungen"
aus einem Gemisch von Wasser, Thon und Kochsalz . Die Wasser¬
menge belief sich auf 97 Proz . , die Menge der festen Stoffe auf
3 Proz . , darunter 2 Proz . mineralische Stoffe, eine Mischung
von kieselsaurer Thonerde und Kochsalz mit Spuren von Blei . ( !)
Dr. Sullivan vermuthet , daß die Milch in einem großen Apparate
hergestellt und in den Handel gebracht worden sei , nachdem man
sie mit abgerahmter Milch aromatistrt hatte , was den geringen
Gehalt an Fett erklärt. Neben der Kunstbutter , dem Kunstkäse
haben wir nunmehr auch die Kunstmilch , die jedoch gesundheits¬
schädlich ist. (H . Cour.) .

— Weißenbach , 4 . April . In der Cellulosefabrik in
St . Gallen in Steyermark wurden in der Nacht durch eine Kessel¬
explosion mehrere Gebäude zerstört ; zwei Personen wurden ge-
tödtet und mehrere andere verwundet . Der Schaden wird auf
160000 Gulden geschätzt.

—* Lemberg , 29 . März . In der Vorstadt Lyczakow ist
eine Typhusepidemie ausgebrochen ; 130 Personen sind erkrankt.

—* Preßburg , 1 . April. In der hiesigen Patronenfabrik
fanden gestern Schießproben mit einem von dem ehemaligen
Fabrikdirektor Sylaender erfundenen schießsicheren Stoff statt . Es
wurde mit dem 8 mm Mannlichergewehr geschossen und waren
die Versuche überraschend u . zufriedenstellend. Der Stoff ist nur
10 mm dick und seine Zusammensetzung von den bekannten
Präparaten vollständig verschieden .

—* Rom , 4. April . Im Gefängniß San Michele in Rom
hat gestern ein Aufstand betrunkener Gefangener stattgefunden.
Der Direktor , sowie zwei Polizeikommissare erhielten Steinwürfe.
Das Militär stellte die Ordnung wieder her.

—* Lüttich , 4 . April. Bei einer Kahnfahrt ertranken
gestern durch Unvorsichtigkeit drei junge Leute.

—* Gothenburg , 4 . April. Der deutsche Dampfer „ Vulkan"
auf der Reise von Middlesbrough nach Stettin mit Dampfschiffs¬
material ist auf Balgoe nördlich von Warberg gestrandet. Ein
schwedischer und zwei dänische Bergangsdampfer bieten ihre
Hilfe an . ,

—* Sofia , 4. April . Die Meldung , daß wegen eines an¬
geblich entdeckten Dynamitattentates, welches sich gegen den Fürsten
gerichtet haben soll , Verhaftungen vorgeuommen wurden , wird als
vollständig unbegründet bezeichnet .

—* London , 5 . April . Infolge einer Explosion in einer
Kohlengrube bei Aberdeen wurden 13 Bergleute schwer verletzt . —
Bei einer Vergnügungsfahrt in einem Segelboote auf der Themse
ertranken gestern 8 Personen ; 11 konnten gerettet werden .

—* New Jork , 3 . April . (Hinrichtung .) Ein Neger
wurde heute im Sing -Sing -Gefängniß mittelst Elektrizität hin¬
gerichtet. Die Stärke des dabei benutzten Stromes betrug
1,740 Volt pro Minute. Der Tod trat augenblicklich ein , und

die Hinrichtung wird als die gelungenste aller bisher durch Elek¬
trizität bewirkten betrachtet.

—* New Aork , 4 . April . Aus Pittsburg wird gemeldet,
daß die Anthracitgrube Hazletsn eingestürzt sei und daß 30 Berg¬
leute verschüttet sein sollen .

—* In dem Roman „ Ein SohneSopfer " von Reinhold
Ortmann, den daS „ Kleine Journal" veröffentlicht, heißt es :
„ Je länger sie gesprochen hatte , desto deutlicher hatte sich eine
lebhafte Rührung auf dem rundlichen Gesicht des kleinen Arztes
ausgeprägt. Nun bemächtigte er sich plötzlich der herabhängenden
Hand Jjas und führte das Fräulein, iehe sie es hindern konnte,
fast ehrerbietig an seine Lippen . " Der kleine Arzt mit dem rund¬
lichen Gesicht geht sehr energisch vor ,

Litterurisches .
(Kollektion Hartleben.) Blerzehntäaig wird ein Band ausgegeben :

Preis des Bandes eleg. geb . 75 Pf. Pränumeration für ein Jahr (28 Bänd«)
19 M . (A . Hartleben'S Verlag , Wien .) Die „ Lollektion Hartleben "

, welche
eine Auswahl der hervorragendsten Romane in gediegener Ausstattung zu dem
fabelhast billigen Preise von 75 Pfg. für den gebundenen Baud von 160 bis
200 Seiten bringt , schreitet rasch vorwärts . Der getysprühmde DumaS
(Sohn) , der romantische Fsval , der immer edel empfindende Sandeau find in
ihrem besten Arbeiten rertreten.

Wenn ein Familtenblatt 135000 Abonnenten aufweist, so hat eS zweifel¬
los den Beweis seiner Berechtigung erbracht . Ein solches Blatt ist die
praktische illustrirte Frauenzeitung „Mode und Haus ", anf die wir
gelegentlich der QuartalSwenoe all« Diejenigen empfehlend aufmerksam machen,
welche ein wirkliches Universalblatt für weniges Geld sich anschaffen wollen .
„Mode und Haus" kostet bet allen Buchhandlungen und Postanstalten nur
1 M . , mit den interessanten Lolorits nur 1,25 M . vierteljährlich. Unentgeltliche

Expedition von
blichen .

„Mode und HauS "
, Berlin W. , Magdeburger Platz 5 zu

Datum
April

Fahrttiste für „Canrns ".
1 . Schießübung 1893, II . Theil.

T Abfahrt von^ Wilhelmshaven Schtllig
7. Freitag

Sonnabend
7,— Vorm. 9,— Vorm.

8. 7,30 „ 9,30 „
9. Sonntag 8,- „ io - „

10 . Montag 8,45 „ 10,3V „
11 . Dienstag io,- „ 11,30 „
12 . Mittwoch 10,45 „ 2,— Nachm .
13 . Donnerstag 12,45 Nachm . 2,30 „
14 . Freitag

Sonnabeud
1,45 „ 3,30 „

15 . 2,45 „ 4,30 „
16. Sonntag 3.30 „ 5,30 „
17 . Montag 4 - „ 6 - „
18 . Dienstag 4.45 „ 6,30 „
19 . Mittwoch 5,— Vorm. 7,— Vorm.

7,45 „20. Donnerstag 5,45 „
21 . Freitag 6,30 „ 8.30 „22. Sonnabend 7 .— „ 9,- „23. Sonntag 8 - „ io - „24. Montag 11,30 „25. Dienstag

Mittwoch
10,45 „ 12,45 Nachm .

26. 12,15 Nachm . 2.15 „
27 . Donnerstag

Freitag
Sonnabend

1,15 „ 3,15 „28. 2,15 „ 4,15 „29. 3, — » _ „

50 Mk. Lelohmmg .
In der Nacht vom Ostersonntag auf

Ostermontag sind an der AmtSverbands-
chaussee bei Grafschaft ca . 12 junge
Eichbäume böswillig abgebrochen. Wer
den Thäter anzeigt, sodaß er zur
gerichtlichen Bestrafung gebracht wird ,
erhält eine Belohnung von 50 M .

Jever , 4. April 1893 .
Der Amtsvorstand.

Z e d e l t u s.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere Wohnungen .

Zu erfragen bei
Dögrange , Werftstr . 3

Zu vermiethen
per sofort oder später im Schwedenhause
eine Jnuggesellen -Wohurmg mit

chengelaß .Burschenge
Näheres bei

Herrn vis » ,
Roonstraße 15 .

der erste Hauptgewinn der Marieuburger Geld -Lotterie fiel in letzter
Ziehung in meine Collecte. Nächste Ziehung der Marienburger Lotterie am
13 . und 14 . April. 3372 Geldgewinne mit 375,000 Mark u . z . 90,000 Mk . .
30,000 Mk. , 15,000 Mk. u . s . w . L Loos 3 Mk. , Antheile r/z 1,75 Mk-,i°/r 17 Mk. , V« 1 Mk. , 10/4 9 Mk. Liste und Porto 30 Pf.

I.S0 iy8öpk, krniM« . slleubi-amlsnlMg , ksklm,
Zu verkaufe«

ein Haufen

Her»
gutes Pferdefutter .

H . Harms , bei Rüsteresil.

Gesucht
eine saubere Frau zum Brod - und
Kuchenaustragen .

R . I . Sieverns ,
Kaiserstr. 66.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Lehrling oder
jüngerer CvMMis für ein Colonial -
waaren - und Delikatessengeschäft .

Näheres in der Exped. ds . Blattes.

Zu vermiethen
am 1 . Mai ist die EtageuWohUUUg
ln meinem Hause — Wühelmstr . 1 . —
Dieselbe kann sofort bezogen werden.

Zu vermiethen
eine geräumige UtttertvohttlMg von
4 Räumen . Wwe. Tha «, Lothringen ,

Mir.

NariMdurKtzi ' OM -Iiotttzritz
i NollrmA dostüllwt am 13 . u . 14. 1893. !

goooo Mk. basr.

üligiiuIImeZIÜI. Iiitlnile W,
'

s. I , sll .M .
LrstöstunA äor OovirmoiiMosii orupisiiio:

Harlml / 10/2 17 AL., 10 4 9 LL .,
^» lN M l 1 10,10 3,78 UL. , 10/20 2 UL.

sÜMlM biotsn W6E

10/8 4,75 UL.
10/32 1,25 UL.

100 j

w° M M
Gute Weide
zu verpachte «.

Altendeichsweg 22b.

Die durch das lebhafte Sntson -
geschäft angesammelten

96 N 2501 10 R l
al¬

so oO U sso 10 U . ^ kk . extra .
owxüMt rmä veisevätzt streng äer ReibonkoiZs nscb LinKsüK

1i. UnKnIlSlvIlL
LLLlM 0 . , lli'Wim -81»

'S88e 31 .
Müll

Mir . Mir.

Zu vermiethen > Uk « r « S
Wobnunn . W W)eine WvhMMg

Karlstr . 6 , 1 Tr. hoch .
Die von mir bewohnteII .

ist vom 1 . Mai d. I . ab zu vermiethen,
Wulff, Marine-Unterzahimstr .

Roonstraße 87 .

Zu vermiethen
die von Herrn Dr . Gudden bewohnte
möblirte WohUUUg mit Burschen¬
gelaß auf sofort. (Miethpreis 40 Mk .)

rothes Schloß 85 .

Zu verkaufen
eine fast neue Laden -Einrichtung .

Wilh . Ottmauus .

Gesucht
zum 1 . Mai ein zuverlässiges Kinder -
mövcheu.
_ Gökerstr. 15 , II , rechts.

und

Sslä -Lottsriö
VIvIriLNjx au » ZS . uutt 14 Xprit er .

90000,30000 Nark Laar I
Orlginallooss L 3 UL. — korto rmä lüsts 30 kl . — smpüsblt
1 . kke»I>M , 8Mll .,Iisim

. .

uni roth , 115/180 groß , Stück D !
2 Mk. 75 .

V. Vühvinairir.

Kümmelkäse
traf wieder ein bei

wilh. Oltmanns .
Ivo bis iso Scheffel schöne

weifte

Waktofsel»
gebe billigst ab .

gug. ksvktisus,
Jaderberg .

habe ich zu enorm billigen Preisen
zum Verkauf aufgelegt.

Darunter ein großer Posten einzelner
Roben von

schwere» reinw. und hulbw.

daS Meter — doppeltbreit
1 Mark.

len Mm
KesMkiiim

kür vamvik -MuÄ«».

» i « r !
Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M. 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei. Champ .-Fl . ö ,. „ 0,35
Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Mer 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,60

Harzer SaaerSrmmeu
(Therefienhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt« » I' IIIIiir; ,

Friedrichstraße 4.

Große Kette« 12 Mk.
(Oberbett , Unterbett , 2 Kissen) mit
gereinigten neue« Federn bei
Gustav festig , Berlin, Prinzenstr.

Pretscourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs-Schreiben.

8
'

. .
beseitigt schon nach dreimaligem Ge¬
brauch alle lästigen Kopfschinnen und
wird für den Erfolg garantirt , L Fl.
M . 1 .— bei :
C. Hutmacher, Roonstraße 92,
Carl BarkhMlse», Roonstraße 76b,
Mich . Lehmann, Bismarckstraße.

N
per Dutzend 2 .50 Mk.

Wilhelmshaven .

Gemse - Smerem
in bester keimfähiger Qualität ,

ZMil.KIkttkMkell
empfiehlt

Port . 25 Pfg.

kiek. Lekmsnn,
Bismarckstr. 15 u . Bant .

MansWeiiheulde
in tadelloser Qual , mit prima leinenen

Einsätzen, per Stück
« SS Mark,

k . k . klißl ' MLNN .

ein- und zweischläfig , liefere in alle«
Preislagen je nach Wahl der Stoffe

und der Federn und Daunen .

Redaktion, Druck und Verlag von TH. . .Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 16).
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